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No. 49 . Montag , den Z2sten November 1801.
WöcheItliche SstFriesisKe

^
. . - . A v e r t L sseZn e n t ö:i . Damit die Auflage der Jntelligenzblatterfür das Jahr pzor mit mehre¬rer Gewisheit , als bisher Möglich gewesen , bestimmt werden könne ; sowird hin¬durch zeitig bekannt gemacht , Daß diejenigen , welche austreten, oder künftig da-Wochenblatt mit halte« wollen, solches spätestens in den ersten Tagen des Dettmbersbey den wollöbl. Postämtern , öder dem Intelligenz - Cvmioir , anzeigen müssen : in¬dem die Ausbrfiellungen ln den ersten Monaten des neuen Jahres nicht weiter ange¬nommen werden können , da dergleichen bisher nicht selten , weit in das neue JahrhineinFest geschehen, und verschiedene Interessenten bis dahin auch noch die neue»Wochenblätter an sich abliefrrn lassen . Der nicht zeitig und in der angegebenen Zeitloskündrgt , sondern solches weiter ausseht , muß die Wochenblätter , so weit sie indem neuen Jahre noch für ihn mitachgedruckt und abgesandt worden, verhältnismäßigbezahlen , ,da die Intelligenz - Cosse die unnützen Kosten nicht tragen kann; wobey. je¬dem Interessenten vorläufig zur Nachricht dienet , baß vom künftigen Neujahr an,wahrscheinlicheine Preis- Erhöhung um etwa y Stüber, der zunehmenden schwere«Verlagö - Kosten wegen , statt finden , und also das Wochenblatt jährlich i Rthlr»y Stör, kosten werde."

Die Bezahlung für das jetzige Jahr wird spätestens Ausgangs Decembererwartet , und müssen die ausser Aurich wohnenden Interessenten solche irr den er¬sten Tagen des Decembers an die respective wollöbl. Postämter, durch welche siedie Wochenblätter erhalten , berichtigen ; damit selbige in Stand gesetzt werden , Aus¬gangs des gedachten Monats mit dem Intelligenz - Comtoic abzuschsteßen: indem ausdiesen Geldern die Verlags - Kosten größtencheils bestritten werden müffen. Restedürfen gar nicht aufgeführt werden ; daher die nachläßigrn Bezahler , nach Ablaufder bestimmten Frist, ohne irgend weitere Anmahnung , eine mit Kosten verbundeneBeyrreibuUg zu erwarten haben.
Aurich, den iSten November rgör.

König!. Preuss. Sstft . Intelligenz - Comtoir.
Suchest , so zu verkaufen.i . Vermöge der bey den Amtgrrichten zu Aurich , Emden und Berum af-figirten Subhastations - Patente mit Verkaufs - Bedingungen, die auch bey demAumons - Commissair Reuter zu Aurich einzusrhen und abschriftlich zu Haben sind,



wollen der weyl . Trientje Jacobs in - ex Riepster - Hammrichi Intestat - EHE väterli¬
cher Seite , nämlich ihres weyk . Bams 'Iäeob . CMffrn , auchvweyl . 5 Grschwiststst,
Z2 Enkel , nun zuMTHeit . Herrn Su .rc-efforM?und dir ^ tellverWtrr derselben, von ei¬
nem kr

''
dev. Mirpster - Hammrich belrgenrn vollen Heerde^ MeHwplde genannt , wei¬

cher begreift Haus , Garten , undr »uHer HM SeMvM dMnEufe, . pk . Min. 67ZDke-
rnathen Landes , Kirchensitzruud TodtengrDM , ihxr nichtüdgetheilte Hälfte », welche
Halste nach Abzug der darauf fällenden Laßen , eidlich auf 8500 fl . bis 9000 fl . in
Golde gewürdigt worden ^ am ^ Z)M « ber i8o ^ undLLebsMr 1802 auf dem AM
gericht

'
e Aririch

'«« >?/MMl . MtzH,
'
WKtdiWs, - -Mr qhex rn dem LmnemanNschm

Wirthshause zu Riepe öffmtlich feil MM und ' HM "
HstMietfndG . indem äuf dir

« vchher einkommende Gebotrmicht trflecM °Dftd^ ZkdA7.chrtAMehalt der refp.
Dbervurmundschaftl. und ger,chtsMn MMbMoHMMDßfgLrWe ^ Amich , Em-
- en und Brrnm zuschlagen lasse » . " " ' ' ' 7 ' '

.
Zugleich wechrn Mfaus 'dech HypotW «N» Mche nichMvnstirenbe Präten-

- entes , besonders auch die zu einer den Nutzungs - Ertrag schmälernden Dienstbar¬
keit Berechtizte hiemit aufgeforhirrt / ihre ^ twarge Gerechtsame fpätrfkns am isten
April 1802 beym Amtgerichte Aurich anzumelSrn', widriginssieauf erfolgten Zuschlag
damit gegen den neuen Besitzer und in svAeit sir^ ie desSM Hälfte » des Heerdes
- Meffrn , nicht weiter gehöret werden sollest . '

Signatum Aurich im Ämtgexichtex - en gch September i8oi » -
Telting . ^

s . Vermöge des hierfelbst ündbchm Gerichte zu Oldersum üfssgirte» Sub«
hastatiöns - Patents , welchem Tgxe und Conditionen beygefügt , und bey dem Aus«
wiener Schelte « einzuschen , auch gegew die Gebühr in Abschrift zu haben sind , fotz
gen die zum Nachlasse des weyl . Landschaft!^ Me^ ptoris Jüttrng gchörende beyde
Hauser zu Leer an der Kirchstraße, und zwar Ost an der verwittweten Adtnistratorin
Rösing , und West an der verwittweten WntmanniN Rösing Immobilien belegen, wo«
von das größere -auf -giZa fl. Courant und das kleinere auf 1475 fl . Courant von vrrt
rideten .TäMoren gewärdiget worden , in tsriruuo den 9. Decemberc . Nachnkittügs
2 Uhr auf dem hiesigen Amthause öffentlich feilgeboten , lind den Mchrstbirtendech
» orbehältlich Obervormundfchastlicher Approbation > losgeschlagen werdem

Kauflustige haben sich demnach in gedachtem Termine und Orte emzufinbmx
und ihre Gebote zu -eröfnen.

Leer im Amrgerichte , den y . November isoi»
g. Vermöge des - hierfelbst und beym Stadtgericht « zu EmdLn afsigirten

Sudhastations - Patents , welchem Taxe und Conditioncs beygefügst ' worden ,
' auch

bey dem Ausmiester Schelten einzusthen ' und gegen - re Gebühr in Abschrift zu haben
sind / soll das Len catholischen Armen zu Leer zustehende Haus und Garten am Pfer¬
demarkt zu Leer,' Nord an Jacob Post und Wittwe Rönstadts Immobile Und Ost am
Wferdtmnrktbelegen , welches von vereideten Taxatorttr auf S/z fl . Courarstgewürdi?
get>worden , m ^ormino den 9 . Lecember Ä . c . bes -Nachmitcags . s

'
Uhr auf dem hie-



L62Y LSSWL -LlSlWt,

sigen Amthause öffentliche ftilgcbotew Ed dem Mehrsibietenben vorsrhÄtlich ber Apüprobatron eines hschrtzüGHsteMZonWchii Msgefchkagen werden . -
Kauflustig tzabrmstch demnach »mbestiMnttn .Läge Md Orte «inz«Mhttr,Eihre Gebsts MHBGen . ^ . 7 - > ^ -

Leer imAchtgeüDG
'nh« » yE »ÄMker8 « k. - L .. .> E . «M :̂ '^

. . 4 . Krb 'MssrMMbriMt Hh
'
Mch HolkhulK M veMM ä ^ rsti ^ 6e ÄlM»snäs freywillig entschlossen, . sein in der großen Falderstraße lsi Compl ry . Nroi iy»stehendes Wohnhaus '

VÄech
^
bsirWrrgantunAM - Departement in dreyen Terminen , amLosten und 27 . November und endlich am 4 . Deoember dem Meistbietenden auöpräserwtiren .und verkaufen zu lass'en.

, Conditiönen sind Key dem M
KxluMm Pchflss in Curi8 , den tÄ» W

-- Zktuario Loesing einzusehen,
er 1801.

§ . Der Nooise - Receptor Lambertus Voss ist mrnflztario nomine des Schä¬
fers F . Reynholt freywillig entschlossen , das seinem Uanärnte « - zugehörige Wohn¬haus an der graßen FalderAraße in Cornp . ry . No . 4 . durch bas -Vergantungs - D ^ >
partkUN»t ' iS !^ syest,^ lWkey ^ M« chostjen. uyd 27sten November und endlich am 4MDecemher -dek» JLeistbietrlltzM MsHMMrrn - und verkaufen zu lassen.Conditronrn sind bey dem Vergantungs - ActuarioLoestng einzusehenE " !
8igaad »M' LmäaA ^ ' bWMy » . Rövember '1821 . '

6 . Der Bäckermeister Tjark G . Milchmann ist freywillig entschlossen , feinan demApfelmarkt in Comp . 9 , No - 64 .^ stehendes Wohnhaus durch das Vergantungss
Departement in dreyen Terminen , am rosten und 27sten November und endlich am
4M Decemher dem Meistbietenden auspräsentiren und verkaufen zu lassen.' -, <j . Conditionen sind bey dem BergantunAs -Actuario Loesiqg einzusehen.
HcZßMwm 'LmäLS in Curla , den ro . NoMlHber lSor.
. . Es ist der AimmermeisterZasper JanssenElsiöge äsocytr 6s,aiißMnfla>
^ HMsiErNMoffen , folgende Immobilien , als:

> iss8FbhnLauS M derPelsterstraße ^in ..Comp . r . Äkö .: 4L,'
Hi

' Ciw Mohnhaus in der Hänerkäuferstraße in .Comp » 15 . Nro , 82.
^ Z ) .

EiiieN UaMn an der SchonhovenstrsKe in Conry . 15 . Nro » 114 , ,durch KI Nei -gantüygsVDepsrtement in dreyenTermme » , als am rosten und S7stein
November Md endlich em 4 . Deoember dem Meistbiettndea ausprEsentiken und vex-
kauftn zu lassen. ' ' ' ' ' ''

Conditionen sind bey hem Bevgantungs - ActuarioLorsingeinzuschenund i«
Abschrift zu haben . ^

Zi^ natulnchlmäae iwMria , dM 10 . Nopembek ' igQl . .
8 . Der - Gastwl ^kh GeykeJanffen DE ist freychissig entschlossen , fem k»

der kleinen Ostrrstrtltz
'
e iin Comp . L. No . Si . stelMdes Wohnhaus durch das Vergan-

tungs -Departtmeni am rosten und 27stett 'November <undl ' enblich ssm ^ ten Derember
hem Meistbietenden auspfästsitixen sinh perHruftnMlaWt . ch ? rEon«



— - - - - - — r 1630 - - - - - - - - - - - - -

Conditionen sind bey dem Vergantungs - Actuaris Loesing einzusehen und ge¬gen die Gebühr zu haben.
Lignaturn Lmäas in Luna , den io . November 1801 . ^

y . Es ist der Gastwirth Pieter Rudolf Decker freywrllig entschlossen , seinan der Mählenstraße in Comp . sc . N0 . 45 . stehendes Wohnhaus durch das Vergan¬tungs - Departement am Losten und Lasten November , sodann endlich am Htrn Dk-cember dem Meistbietenden ausvräsenliren und verkaufen zu lassen.Conditionen sind bey dem Brrgantnngö - Actnario Loesing einzusehen.LiZnatum lürrrciae in Luria , den io . November 1801.
10 . In Aurich ist der Jürgen Meints auf freywilliges Ansuchen gesonnen,sein auf der Nemstsdl belegenes Haus nebst Bude am Wall und Brennerey , wie auchfämmtliche zur Brennerey gehörige Geräkhschaften , bestehend aus 2 kupfernen Kes¬seln , wovon der eine 24 und der andere 40 Anker groß , Kühlfasser mit Schlangenund 6- Küpenund was noch sonsten dazu gehört , anr zren Derember des Morgensum ii Uhr auf drm Rathhauft durch den Ausmiener Reuter öffentlich verkaufen zutaffen.
11 . ^ 6 instantiam des Friederich Anton Wreede soll das demselben zugehö- ,

rige Wohnhaus an der neuen Straße in Comp . 22 . No . 12 . durch das Vergantungs-Departement in dreyen Terminen , am 27 . November , Mn und n . Derember den
Meistbietenden auspräsentiret und im letzten Termine zugeschlagen werden.

Conditionen sind bey dem Vergantuvgs - Actnario Loesing einzusehen»Ll^ natnm Lirräae in Luria , den 17. November I80r.
Es ist der Müller Diederrch Oltmann Athen freywillig entschlossen sein ander Krahnen - Straße in Comp . 22 . Nro . 47 . stehendes Wohnhaus durch das Vergan¬tungs - Departement in dreyen Terminen , am 27 . November , Mn und n » Decem- rberauspräsentiren und im letzten Termine dem Bestbietrnden Zuschlägen zu lassen.Conditionen sind bey dem Vergantungs - Actuario Loesing einzusehen»LiZnactzm Lmstae in Luria , den 17. November 18ci1.

12 . Es ist der Philippus Roelfs freywillig entschlossen , sein an der Müh,lenstrgffe in Comp . irr . No . 85 stehendes Wohnhaus und Garten durch das Vergan¬tungs - Departement in dreyen Termine » am 27sten November , 4ten und Uten De-eember dem Meistbietenden ausprasentiren und verkaufen zu lassen.Conditionen sind bey dem Vergantungs -Actuario Lorsing eüizusehen.LiAnatum Ltnäae in Lürra , de« 18 » November 1801»
13 - Es sind die Ehefrau des Frans Ubbens Geertje Janssen für sich und- er Kaufmann H . G . Dieter . Namens der minLerjahrigrn Kinder des H . E . Boom-ga irden mit der gedachten Geertje Janssen erzeuget , theilungshakber entschlossen,folgende Immobilien , als r

.1 ) Ein Wohnhaus an der großen Osterstraße in Comp , 14» No . 45»2) Ein Wohnhaus daselbst Comp. 14. No . 46.



3) Zwey Sitzstellen irr der großen Kirche, Dank 6, die zte Sitzstelle , und Bc wk ys,Sitzstellc 2,
wovon das erste Haus auf Z50Q ', das zweyte Haus auf 22OO , die Sitzstelle Bank 6Sitzstelle 5 auf zü Gülden und die Sitzstellc Bank yi Sitzftelle 2 auf zo GuldenHolländisch CouraNt gewürdigekss durch . Vas 'Vergantungs - Departement in drryenTerminen , ärmsten November , gren

'
uiibHtm December dem Meistbietenden aus-präsentiren und lulva NHprobatione suälcü puxillari

's zufchlagen zu lassen.Conditionen nebst Lars sind
'hcy dem Hieselbst zu Leer und Oldersum afst

'
gir-ten Subhastations - Patenten einzusehen , und bcy dem Vergantungs - Äctuario Loesingigegen die Gebühren in Abschrift zu haben.

LlAMtuM Lrnäae in Luris - ^den 18 . November 1821.
14. Es sind' die verwittwete Frau Hvfräthin Aeysing , die Demoisellt S.I . Zevstng: und der Herr -I . C. Schmid , als Curator des abwesenden Ernst G . I.Aeysing, thellungöhalber entschlossen , bas derselben zugehörige ansehnliche Wohnhausund Angebaude an der großen Bruckstraße und Leepeistraße in Comp. 16 . Nv . 24 und23 , so von dev Stadtöt '

aratoren auf 650c) Gulden holländisch Courant gewürdiget,am 27 . November , Herr und 11 . December durch das Vergantungs - Departementdem Meistbietenden auspräsentiren und im letzten Termine Llva apprübatione juäicmxuxillaris zuschlagen zu hassen.
, , . , .Conditionen nebst Taxations - Protokoll sind Hey den Hieselbst zu Nordenund Aurich auf denen Stadtgerichten affigixten Vubhastations - Patenten einzusehenund bey dem VerganNmgs - Actuariv Lorfing in Abschrift zn haben.LiZuatum Lruäae In Luria - den 17 . November 1801«

15 . Auf ertheilte gerichtliche Commission will Johann Friedrich Rebel znFirrel sein Haus und Land zu Firrel , so er mit feinem Vater Gottfried Friedrich Ne¬bel gecheilrt und bebauet , und welches Land aus einem halben Diemath LZ Ruthenund 22 Fuß , sodann iß Diernath »Nd Zi Ruthen Mohr bestehet, öffentlich der AuH-miener - Ordnung gemäß am 9. December des Morgens um 10 Uhr in des BenjaminRenken Ross Haufe daselbst verkaufen , wie anch sein Hausgerath , als Betten , Lin¬nen , Zinnen , Kupfer , Meffmg und was weiter mehr zum Vorschein kommen wird,an denrnemlichen Lage an Ort und Stelle öffentlich , der Ausmiener - Ordnung ge¬mäß , ansmienen lassen ; wozu sich Liebhaber alsdann daselbst rinfinden können undkaufen.
Detern , den 16 . November 1801 . Hölscher, Ausmiener.

rL. Auf gerichtliche Ordre werden am 8 . December , als am Dienstage , desMorgens roMr , des Brune Esders und Jacob Zanssen beschriebene Güter vor demhiesigen Rathhause öffentlich verkauft.
^ , Amy . December , als am Mittwochen , des Morgens 10 Uhr , werdendes Ockel Jacob , Helmer Reinder und Jann Aries beschriebene Güter auf gerichtskche Ordre vor dem Amthause zu Norden öffentlich verkauft.

-7.



fekdehasi^ ' ' EMmett- oder
. .. r- . -M » . i^ ,-KecemKer . . . . . .

der Waäge in Leer eitte ParthM Mghägo . ,
u/rd Spiegel - Tischen , Stühl^chifImster vyn gelMH ^ ^ .
Lein - uqd KlLider - HchMŷ ^ Mlmoir-^und Scheurköu^ l^ , HÄere Mt. dovteras
und Masserbodeu1c'

. , öffeimM M EMistbierenWch ^ WfrMrdey, und können
r Liebhaber selbigedort vMerDH ^genschein neDen. ^

^ .
rg . -Gö rst der WörMtr Rieten freywilligMtfchtpHen, s«n guf dem Spieker

- »,Co« P.iLS ..KK^ tS. ..str^ fA .MMhMs
'
dijxchcha ^ Berggntüugs -Hepartement m

idtzeyew LeMyew ^m ryKFnIvM̂ M ÄopembFAndWMHm ^ tekf Dkcrmber dem

Conditionen sind Key dem Vergautungö-Actuario LoesinffÄNzusrhen und ikt
.

.s. -.-
. / '

LtTNLturu -WMZŝ stti ^ MK, -M 4« NüvettlbrrMüM p
. ly . Vetinöge . Zdcretl äs allsnonäü ist W HoMayhler Waq^r .Marte»

Malkes freywtflig rntschlossen̂ . kftre
'Zs . - er.

'H^ ^^ ' ""
Cpmp- ^ LZ,,- Nroi. 4 7 . Hz und iZ, st

'e^ -" - *
. partemtnt itt drehen Terminen^/chm

; stsse . an der WWi ŝIes ' neuen Kirchhofes i»
cA^strHM M >WLliM tztztz^ MsWrgayfängs - Ny
^/aH/4ftü̂ DM 'DMM ^YeGptz.rrchMWeWO

lenden auspräsentiren und veMWä zu 'kgsse».' ^ ^ i'
Auch ist der SchnrMyrtzister Pieter,Jacpbs Gr-enhM sreywillig entschloss

srst, . an den benannten Tagen ftiN hinter j>M , stehen¬
des . Gartenhaus nebst Garten und ein in der großen Hihche m der iztenHeihe im
Mittelpfadelut» Mo . 196. registrirtes Grab durch bas Vergantungs - Departement
auspräsentiren und verkaufen zu lassen.

Conditionen sind bey dem VergantunAö - AetuarUHpesinL,einzusehrn M
in Abschrift zu haben. / . . .. ,,. . . .

'
äiAnstlllQ LlNiias in OukiL , den 2Z. November. 1 .82 ;,

20 . Es sind des Mrindert Harms Wittwe und Erben , in Rysum , . vermöge
ötzersü Zs alisnanclo , ^entschlossen, ihr NZshnhaus , nebst Scheune und Garten , s
Kirchen- Sitzstellen und 5 Todten- Gräbern , auf 5007 Gulden in Golde gewürdigte,
m ->dr .eyen Terminen, am Zten, luten und ststM December , daselbG - urchdeK DM
wiener Janffen, öffentlich zum Verkaufausbieten, und Mt-PorbelMt derLSttchtliA?
Approbation dem Meistbietenden zuschlagen zu lassen . Die - Conditiones nebst Tate
sind den hieselbft und auf dem Kölügl. Amthause zu Pewsum affigirtenSubhastations-
Patenten beygefüget, äuch bey dem Ausmiener fürdieGebühr irr Abschrift zu haben.

> L^strm , is ^uäicio , den 20. November Lhol. . . . i., . . . . . .
Li . Drr -Hausmann Jan Meinders in Rysum nstfl femeWirrGt 'asin Lru-

dss bafrkbst, am 2^ . December nächstkünftig, Nachmittags LPHrsty VeK
'GegMms

Wyrggrafen Stael .Behausung durch dev Ausmienrr IanffenmMaMrrtaffen.
Hn . a LÜ - - VvvsteräaF stsnl Z,vsesmber ZlSor, ! AsS 'AzbiS 'lYtMsffS.om r Vak,

Mb ü» Machen ox stsu Mgpätza -- Llbmzoe



SßWtzL
'

M ä- 6'LVdek^ VA en 14 s Hd VPw PeL visrkLU, '
II .«

. . II' --L' .
L-

Ltnäen '
, 6en 2^ . ^ ovÄil ^eF -I -Förtz - Narcches .-

. .. , , ^ . !H ^ D ^ MMt !LMEWktiUFWKiHlörch ^Werwes . zu Pilsum/wollen^
ihren veIMlfum ' Pelegene 'n VaÜWch ^ am L^ -Decembkr, des NachnÄraßs -daselLK '
LffrGlchMFc. . ! s :- 7?>

^
-r <. ^ , - ,. r . .

24 . Vermöge erhaltener gerichtlicher Commission sollen bis zur Eopeurs-
Masse - des Anton Carl MarM -Mh : Ehefrau gehörigen Güter an Wybuirn unhMö-

khmmLÜMrdv .̂ MM ^ MfychH ^
'
W :W .ie/fbesMoxg .ens 9 Uhr, .Key

h <msüMcheZ
''li!M »?Mtt ^ Mdmllch verkMt . jrxrdem

der Bs-

. . ... . .. ^ , . . . . MMcht , ÄuÄrtteMr. ..
2 Z . Herr G . "Jb

'
elivg U . freywlllrg

'
entMlossrN , ein zu Leer vorne an tzek«eüen Straße und hinten mit dem Gachxtt ari öer EÄs sehr gut Gelegenes .ansehnliches

HaM , welches er vor emigen Jahren von W » Di Gros übernommen har , öffentlichverkaüW W . laßen . KaüffustrgeHaben sich desfaüs in ' t«lMuno " den iy . Derember
z». Leer ans der Schule einzuffndrffund drr 'CoÜdltivnen MberdhMbey dem Luö-miener Schelten zu melden . / / " //,Willem Anthony in Weener rnaiiß . nois .

' de/ Ehrlenten Hl S . Hüisiiiga Aiid
'

Trientje Schulten in Pekela ist willens,die in und bey FÜeener'iekgene Immobilien '
seiner benannten Mandanten / als : Z Grasen bey dem kleinen grüntM' Wege/A Gra - ,frll bey deck Tüder -- Hilgen - Hölz , noch A Grasen bafelbst

'
, . i .ZlG.rLfrn an Arygs

'
Grorneveld , 2 Graftn bry Hempcnrampe , 1 Gräs an 'drn 'Knollfü tSlpot , L Kir --

V e P H eu ch v » gen.

KMder

des GaßMrhUHLlrügsWchsus «nZÜrM W .esieraccMLrWüh^ ^WWn ' unh'
lnach M 4 ^

fallen HMtzmg schMßen : - l
- ..-Ä u ? :. ; ' l l / "

2 - l^ DaD bey Wrbum belesene ansehnliche GraShaus - auch der verkehrte
KAZeSLmkr- in Mer gMen Behausung , - Gartem und ig6 ^ Grasen Grün - '

- . ,uvd " ^



und Bau - Landen bestehet , wird auf6 Jahre , bonMay rgoz angerechnet, am IgtrnDrcember des Nachmittags L Uhr in des Gastwbrths Abraham Lammrrs Hause inWirdum offeytl.ch vn-pachret. Die Bedingung ^ fläd bey dem Justiz - CommiffairSchelten rn Greekfyhlzu .erfahren . » > » »
^ - .Ge .k r, .̂ E, .q«Fg eb̂ .,r m.

,i . Es sind -von Stund an aus der- Armen-Casse zü Uglingen 170 Reichs-thaler Courant zinslich zu belegen ; wer Gebrauchdabossmachen kann , melde sichentweder perssnilch oder durch postfrsie Briefe bey 'dem Vorsteher Hausmann JheJürgens daselbst . - -
» 2 . Der Hausmann Heye Stielfs Ricken, vhnweit NeuharrKnger - Syhl,hat als Vormund Aber des .weyl . Hausmanns Jacob Becher Kinder .^zo Mhlr. mGold zinslich zu . belegen , vorrathig. Man cheljrbe sich bey ihü, .selbst .oder bey demJustiz - Commjffarius Börner in Esens desfalls zu melden.

z . Des weyl. Menne Jacobs Kinder haben diesen Martini 4200 Gulden inGolde auf gehörige Sicherheit zu 4 Prscent Zinsen zu belegen ; wrsfalls man sich bryder Wittwe Antje Heyen oder dem Hausmann Ede Garmers zu Lütetsburg mekdeakann . - - . - - - -- - - - '
, 4.

^ Dreihundert Reichsthaler in Gold sinh sofort gegen übliche Zinsen undLeistung gehöriger Sicherheit , zu - verleihen. Wer , hievon Gebrauch .machen kann,enelde sich bey der Frau Wittwe Lhalheinen in Neustadt - Göhens.
Z . Justiz - Cominissarius Börner zu Esens hat den Auftrag 2000 Mhlr.in Gold zur zinslichen Belegung auszubitten , und dsbey anzuzeigen, ' daß der Ver¬leiher nicht abgeneigt sey , dieses Capital zu trennen . Wer von der ganzen oder voneiner kleinen Summe Gebrauch machen kann., wolle sich bey ihm melden.

,L Lrari 0 ne s C r ed rr 0 ru m.
r . Lä inüsntrsm der Eheleute Temme Sybenngs und Antje Harbers zuWymeer ist bey diesem Amtgerichte wegen zweyrr durch Provokanten von weyl . Ad¬ministrators Groeneveld , ^ eb. Ocke Gryfe , in Erbpacht erhaltenen Heerde Landes,resp . 6 , bestehend in einem Hause,, Scheune , -Obst - und Küchens auch Kohlgarten,svdarzn eine Manns - und eine FraueN - Sitzstelle in der -Kirche -zu'Wymeerund Grä¬ber Luf dem Kirchhofe, und 4 Aecker groß , zu Wymeer belegen , wovon ersierer imOsten an dem zweyten Heerde und Lm. Westen an das Wymcerster Kirchenland fchwet-teL, und vom Alkbunder- Neuland bis ins wilde Fehn strecket; der andere hingegenim Osten an Albert Meints und im Mastem an dem erster» Heerde schwettet , der Li¬quidations - Prozeß llLto

^
erkann.tlMWn » . Es zve^ M dah^rraLr Md -jede , welchean vorbemeldete Immobilien ^ easilrs stowimi., rett-setas« MrrÄüßjKr orssiti oderaus irgend einem andern Grunde einige Ansprüche zu mach«« . vrMeinen , hiermitschcrEsr vorgelsden , solche innerhalb z Monaten , jüngsten- , aber-io tsrmiuo de»^ "

. >
' / l - 22.



rs . December s . o. anzugeben ; widrigenfalls sie damit praclndirt und r» Hinsicht dir»ftp Immobilien zum immerwährenden Stillschweigea verwiest » werden sollen.Leer im Amtgericht , den is . September L821.
2. Bev dem Amtgerichte zu Berum ist auf Ast suchestde - SchiMs HeereJanffen Lüst zu Nordest Oitario Läickürs zur Angabe und Jüstisieativmwider alle undjede , welche auf ein sst WÜMtiam der Creditores des Schiffers Jan '

Peters auf Nor - 'demey dem Schrffs -Aimmermeistxr Cde Hinrichs Pauls zu Norden publice verkauftesund von diesem dem Jmpetranten Heere Janssen Lust privatim käuflich überlassenesTjalkschiff des Gemrinschuldners Ansprüche und Forderungen zu haben vermeinen,eum tsrmino von 12 Wochen und praeciuüvo auf den 14 . December nachstkünjPg beyStrafe eines immerwährenden StÄschweigens erkannt.Berum im Amtgerichte , öm ' ao . July i8or . Kettler.z . a4cä inüantiLm . des Lüke Gerdes auf Harketief werden .alle unb 'Me,'welche auf das von Ayelt Janffen in Norden privatim erstandene , beWstHgrVttsttenHarketief Irlegene Haus mit pl . m . zs Ruthen Garten - Grundes , ei« Servituts-Näher - Erb - Reunions - Pfand - oder sonstiges Resl - Mcht h<Mn mögten , hiemitperemtosie vorgeladen , innerhalb 6 Wochen , und
späkestensstptorMMxsprockrct»den 22 . Decemder bevorstehend , Morgens , y Uhr / äkchekjhz» Äfchettz ^ -ühreForde¬rungen »ä ^ -ota anzu geben , selbiqs mtt Zustiücucvris » in orifliuAii zu belegen , mitdem Provveanten gütliche Handlung zu pflegen , und nöthigenfalls rechtliche Ent¬scheidung zu gewärtigen .

.
. .MH Ablauf des Permlui aber sollen räcm für beschlössest dstachM 'sind die-jemgen , so sich mit ihren Forderungen nicht gemeldet , oder nicht grdährtsid . zstsiisici- .ret , mit denselben präcludiret und . ihnen hesfalks gegen den JMpetraMst ' ssivohials'gegen andere etwa sich meldende Prätendenten ein ewiges StiLschweiglu auferleget.werden . ' "

. - ' l
^ h

'
H-Signatum Berum im Amtgerichte , den 26 . Ott .

^
' '

4 . Auf Ansuchen des Peter Harms Hz
'

KuItz ^ ?^ ^ Mkch ^ chry . -diestM-Amtgerichte wegpn der , von Detert JÄstssen in VMnMwM . aägekaustez ^ i«es zu Driever , Ost an Willem AeilkcS , Süd an
'
LMkeHsrW ) sMestE Armen-Gartengrund styd Nord am Landwege bekegenen Hauses ) '

Scheuste sind Garrens cust»Lllnsxis der Liquidations - Prozeß erkannt worden . . ?Es werden demnach alle und jede , welche än vorbeschriebenes Immobileaus Erb - Pfand - Näher - Dienstdarksits » oder ans irgestd einem änktrn dinglichenRechte einige Ansprüche machen zu können vermeinen , hiemit edictslrr vorsWen,solche nmsichald y Wochen , längstens aber in term « « den SLsten December 3 . c . bcydiesem Amtgerrchte anzugrbrn , widrigenfalls sie damit präoludirt,und zum
'
immer«tvahrenden Stillschweigen verwiesen werden.

Leer im Amtgerichte den 12. Oktober i 8or . ' '
' l5 . Bry dem Stadtgerichte zu Emde « sind nä inffsntiam des Bachers Hin-rich Andrerffrn und drffrrr verlobten Braut Beeke Hinrichs Junker daselbst, Lämmles( Rs . 49 . Llllllllll . ) wst



sider aUe,md jede, welche aufdas durch ProVocavtrN »o» dem BäckerMeisterAlbert
Kauen Sirfkes »ad drßea Aivder», Engelbert Sirfkes , Elisabeth Skefkes, des Schif¬
fers Rinjr Hemks Ehefrau , sodaaa Bäcker Oane B. ^ reMs xrivatrsr sagekaafte
HauS Mit einem Garte » iu der Kroh«en - Sttaßei » Comp. r/ . Num. 19. mit dem in
de« Hause defisidlechev Bäcker - G « ?äthr , aus irgend einigem Grunde emeu Rrai-
Snftoruch, Server « , Forderung oder Rährrkaafs - Recht zu haben LrrMemra, cum
term !?»«, so» drey Mönatr , 6L reKrsäuctsirnis vrgecluLvo «sf de« Os. Januar 1802
BvrmniraS isUtzr unter der Warnung rrksyvt VsK die Außerrdleibende» mit alle»
ihrrMLÄMächrn prLlavittlk « HzMeqHM , ^ tÄschw«- «» »chkwOMtwerde»- Me ».

, LiMLtu « - LmiÄe,is LLr^ ^„yi^ ^ ,Kctshex, ' i8c,t . -
^

- ^ JuKu LeL^ r^L . -
'
chr kywer »> §eerl-

. ' S : Die Dalamina ' geö . v»MM«»chty - unO Msrjtzer . Ehemann , Prediger
Bolinius Beekmann-, ÄS Vormalige Besitzer eine- , alten Hauses and alte« Markte in
Comp. 7 . Num . - 7 . «egvtiirten den 4^ Osto-krr 177c» van- Frau Ann» Conring , ged.
vbn Rheden , die Summe von Fünfhundert Reichsthsler in Pistole» , und? wurde? dir
darüber ausgestellte Obligatio« Len y - November 1772 auf dieses Hans ^. welches die
VMtrix vo« ihren Elter « -grerbet^ rmgetrügen . Nachher kaufte Hans Eppru Hayens,
ivelcher mit Talletnina Beekmsnn , eine Tochter des Prediger - Beekmann, ia der
Ehe lebet, dieses Haus , H . E . HayettS ^ als drrmaligen Besitzer, Lezahstt nun
die oben ncgoinrten Zoo Mhlr . in Gold an de » Kaufmann Jacobus Vissering , als
dermalige» Inhaber der Obligatio» , und Viffrring quitirte bafür unter der Obliga¬
tion , als Erbe der Wittwrn Bnakmsvn , ged. Boß , welcher diese Obligation ex
zure aollo vom 25. Octvber 7700 00« dem weyl. Hrrrn Geheimrn -Raty Bruns von
der Hellen , auf welchen dies« Obligation ans der Erbschaft der weyl. Frau Wittwe
Baar , grb. Cicilia Eatbarina von Rheden , zu Bremen devvlviret war.

Wenn nun diese originale Obligation abhanden gekommen und verlohren ge¬
gangen , se ist bey dem Stadtgerichte zu Emden , zum Behuf der Löschung , ein ge¬
richtliches Aufgebots wider ave und jede Pi -atrndrnten , Inhaber , Cessionarieu,ex
tzuocungue czxice , mittelst Produetion des originalen Instruments , cum/kerwivo
von y Wochen , Lc reprostuctionis praecluliro auf brn 5 . Januar i8üL Vormittags
so Uhr , unter der Mrwartzung erkannt , daß allen etwaigen Prätendenten , Pfand¬
oder sonstige Briefs --Inhaber und Eessionarien, ein ewiges Stillschweige« allferlcget,
such dir Schuldverfchreibung vom y . Novembrr 1770 für mortificiret erkläret und asf
hon Mund des prsecluloris « im Hypüthtkrnbuch gelöschet werden solle»

Lxvsto « klmllae io Lürla , den lrüi ^ ept^ t8trr.
NiM 8vvatUL . äs Lottere , 8ecrl

7» Bey dem Stadtgericht zw Emden ist-auf Ansuchen des Kaufmanns Her-
« annus Noümann ux» Lamkr Brinkmia nvisst >saftlbD znmWehuf der Löschung im
MpothekenRuch ' r? <0 ,

- -
^ ^

wegen eines offenstrhenden äomlnü refervstzi . zn - 60p st. hi l̂t. , auf LtM' HaUse
« nebst Statt - Md Gartens BMirigS - Hpff. gma«nt>,sn Cx»W rlll R«W. SS,-

' " > ttttt



mit noch einem Garten an der Pforte des BentingS - Hoff , « eiche Jmmos
bilia der weyl . Vierziger Egberkus Brinkewa . vpn den Herrn Barons H.
von Jsselmurden , F . G Jan Reede und vou Voerst pan Bergentheim pr,
öceokserest . not«, öffentlich angekauft hat , und worauf besagtes ilovnnium
reservLtuM zu Lasten dech porigen Besitzers Egbrrtns Brinkema offen stehet,

d) wegen eines ans dem durch E. Brinkema von dem weyl . Herrn Eamerar»
Doutors Dekeleff öffentlich angekaufte « Garten in Komp . r8 . Rum . dy»
ungelöschten Kapitals zu .2000 st. , welches die vorige Besitzerin Maria Mar¬
garetha Wallendvrp , des Rechenmeisters P . Deteleff Ehefrau , von P H.
Rysdyk L Lonf . als Vormund über weyl . I . H . Swvrts Sohn 6e 46.
April t75d nrgoülret , mch wovon dir guitirte originale Obligation nicht
produciret werden kann ; ein geeichtlichesAufgeboth unddieöffentlicheVor-
ladüng aller aufdeyde Schuldposten Anspruch machenden Personen erkannt ;es werden demnach von .wegen Bürgermeister und Rach dieser Stadt Me
und Jede - welche arr obgedachte heyde Schgldpostrn , .als Slgenthümer , Er¬
ben oder Mitrrhen , Cessionarien , Pfand - oder andere Briefs - Inhaber,
Ansprüche haben wogten , hredurch ebrctaliter crtiret und vorgelaHen, solch«
ihre Ansprüche innerhalb drey Monate , längstens aber in dem arischen igten
Januar 1362 angesetzttn -präelusivifchen Mproductions - Termin des Vor¬
mittags um 40 Uhr auf dem Rathhaufe anzumelden und deren Richtigkeit
gehörig mittelst Production der originalen Schuldverschreibungen nachzu¬
weisen , unter der Verwarnung , daß , falls sich dieserhalb niemand meidtt
und feine Ansprüche an diesen eingetragenen Heyden Posten geltend .macht,
diese fehlende Schuld -Instrumente amortisiret , und sodann die eingetragene
beyde Posten vom Hause Brntings - Hoff in Komp. 48 . Num .A3 - unhGar-
ten in Comp. 43 . Num . 69 . im Hypothekenbuch dieser Stadt gelöschttwer-
den sollen.

8 -gnatum Lwöso in Lnrla , den 29 . September L8sr.
sullu Lenatus . äe istottses, , 8eor . -

8 . Beym Greetsielischen Nmtgerichte ist vftsti'o -säiLtalis zutAngaMunchJustification wider .gste .und gebe , welche auf das im Jahre 177z durch Wybert Claas-
sen Heysing von des .weyland Poppe Ubben Wittrpen und Kindern öffsntlich augekauf-te , nach dessen Todg auf seine Schwester Ettje Klaaffen Hxpstng , des weyl . AoelfCryns Ohlnig Witwe , und von letzterer nach ihrem Absterbrn auf ihren Mohn , de»
Hausmann Heyke Roeffö Ohling , vererbte , von diesem aber im Jahr « 179s ande«
Jimmermqnn Dirck Dircks verkaufte , zu Visquard belegene Haus nebst Garten , Kir¬
chensitzen und Todtengräbern , einen Real - Anspruch , Forderung ., Näherkaufs-
Dienstbarkeits - oder sonstiges Recht zu habe « vermeinen , « um termino von H Wo¬
chen , et praecluüvo auf den gl . Deeember nächstkünftig , dky Strafe eines immer¬währenden Stillschweigens erkannt.

Pewsum amWnigl . Amtgerichte , chm isyOeto - er E.
V.



y . Vom - Amtgerichte z« Aurich werben auf Instanz des Webers LootWeerts und dessM , EhsDusu GGche MMians auf dem Größen -Hehn , Alle und Je¬de , die auf ech-chaftlbst belegeues
'
Hans mit GäLtestHib drKn Grunds mitKnMyß der Run davon gr^ enntest 'NordvstlWe8''Etke ^ ü von ben .LKerj-Erbpächtery --beß. Grüßen ? Fehns uw .den Chrrßiän ^D '

^ H Zähre 1789
'
vondiesem an Lie .Kheleute -Hgrttx 'Sanders Affing und WinstMMians auf dem Greßen-Hchn privachchMkkarrft ist, -welche letztere das VotzHnen darauf erbauete Haus mitGarten MdLgnde , kllb referMtions der bemeldeten

'
nordöstlichen Ecke des Landes-neuerlich an die Prvvocanten privatim verkauft haben , oder auf . die Kairfgelder,, re-'Gectip «. xin Eigenthuws - den ErtraL der Nutzung schMleMdes Dienstbarkeits - .Bk-Mh ^ uflAs- Pfand - .oderichnßiges Real , Recht haben, 'Wd besonders anch .eine , von^ gMlMxgnten -<ntkgn»rre Servitut eines Fußpfades Fon der Nordex ? nach der . Süfbrr - Wierke re . über dieses Land prätendiren mögten , öffentlich vorgeladen , inner¬halb 3 Monaten -- spätestens am Z . Februar 1802 persönlich oder durch die hiesigenZustizcommissanen , Advoc . Fisci Jhering , Adjunct. Fifci Tiadrn re. ihre Ansprücheatzf dem AMgerichte Amich angnmelden und deren Richtigkeit nachzüweisen, unterder Warnung , , daß jeder Ausbleibende mit . seinen Ansprachen an dgs aufgeboteneGrundstück präcludirt , und ihm sowol gegen die Pvvvvcantrn , als gegen die sich et-'» » meldende , zuk Hebung kommende GläubigM ein twiM SWchweigM Wfer-Oget werden soll. ' '

Signatum Auxich im Amtgerichte , den 22 . October rgor . Leltrng.
ro . Vom Amtgerichte zu Aurich werden auf Instanz der Brüder HeyrmchEymer Bruns zu Straäholt , Alle und Jede - welche auf das von den . EhelrutWHinrich Janffen Dorath .und Voölke Gtrdes auf -deM Fiebings -. Veßn , lbW -Strgchsholt, - neuerlich an siechrivatim verkaufte Haus mik Garten und Lande daseM, . grM-L Diemachen rQtz Ruthen , als den an der Nordseite des Mittelweges belegenen Theildes von der hochpMißlichen.Lrieges - und - Dvmainen - Kammer den Verkäufern inErbpacht verliehenen dortigen Landes oder auf die Kaufgslder rech , ein Eigenrhums-den Ertrag der NutzWg , schmälerndes -Dienstbsrkeits - Benäherungs - Pfand - obersonstiges Real - Recht '

haben - mögtW Lffsntttch borgeladen , innerhalb y Wocheg,spätestens am iA . Januar c8dipersönlich - oder durch die - hiesige Jststiz - ComMiffariech.Advocatus Fisci . Zheritz^ Hbchnct . .Z ;stt Liaden re. -, ihre Ansprüche -auf demAMMrichte Aünch . apzucheMn Zütz deren Richtigkeit nachzuweiftnunter der MarnüftgÄ- daß jeder Ausbleibcudr mit seinen Ansprüchen an das aufgebotene Grundstück practli-dixt untz ihm sowol gegen
' die Provokanten , als gegen die sich etwa meldende , MiHebung kommende Gläubiger , ein ewiges SüLschweigen auferlegLt werden svsi . l iSignatum Mrich imÄmtgerichte - den zo . October -iMr.

-ist - i c - LeMng .
"

ff
ist. der BLgdbe - . werden Alle rr«tdFKr '

,/ .wrlcheMLdiDW <HoMvrtz»pMDsse » daselbst Privatim Perkauste Warfstädtein . drr -Brastüe - sc MMno .a-rA -eRreW -HaM -/ .Marten -und Mrlgrir - Gründe, , der zu-" '' ^
. . . . sam - -



I6Z9

famme » Z Dkematesis^eträH eirre ? Weide - GerechtigkeitGder ans den ' ds .fÄ

) HatdsiUs H .HHatM/xMochN «LMch-HMM »NiEudt -̂ xs
'--- iMEstOyriiv » ! ^ » yrrv, - MoWns HM ^ MW ^W^tza erfcherMna -- chreHchSe .kNügettÄ ^ R '

ctsanzugeben , selrrgdmiEichi ^ ssW -iechD ^ rrbchMMMeKk/iMtt dem M -Wocanteygütliche Handlung , zu pfiegO
'
pLK .vöMLeqfaW « chÜrchrSntschvidMZ -z« gewärÄMlWachAblauf des ^ si -mlÄ 'Oer fgW,A ^ fLx. - eMoff « siFrachrer, « rBi- iejkireges-si>sMsmit ihren Fordewn .grnchfchtMrnMü -sdK krichlMbuchrend jMWlM >i-ckitcherÄftWVpräcludiret uÄ ihnW .chMnW MMchjeImpeteMtzen ^ ssvWolK als gegen ssiberd 'eM^sich meldende amd M ^ e^ gMchyMKeMäteadinchni ei« eMgrö StiWwriMauferleget werden . . - '

: > ^'
Sign . Berum ich LMtgerichte , . den s . Rov . i8c >i » Kettler . - .

'
12 . Vermöge gerichtlich vollzogenen Srbpschts - Contracts äsriten Rs-Kember ». o . erhielt der Roelf Harms Buse inAeernwhr ..ein, , Hey Neermohr , Hinte,?dem Heerde des Balster Ianffsnchnd zwar Ssidan HeerUKammG , Mord an NsnrchJansien Immobile mnd Dst smMnigswege belDenes , ...noch unahgegraLencs StM,,Gand - . «nd Fehngrund , pl , -mich 2 Dismathe r 's

'
7 Richhen groß , von dem HimiWJanffen Smit in Erbpacht , und trug auf Eröfnung des Lchchdatjons - ProzeAs an,welcher denn auch äato erkannt worden . Es werden demnach alle und jede , welchean obbenreldeteö Immobile aus Erb - Pfand - Näher - Dienstbarkeits - oder aus ir¬gend einem andern dinglichen Rechte Ansprüche zu haben vermeinen , hiermit eälvta-Uter vyrgchsden , splche innerhalb 6 Wochen , längstens aber ln texmino prsosluüop-den 7 . Januar li anzügeben ; widrigenfalls sie damit in Hinsicht dieses Jmmobilisiund des Erbpachts - (Lvanci gegen den Provocanteapräcludirer und zmn eBiASN Still¬schweigen verwiesen werden.

Leer ichAmtgerichte , den iZ . November rZQT.
13 . Nachdem xsr vsoretnm vom igten knsirs auf big Anzeige des AntonCarl Marks , daß er sich genöthiget sehe , seinen und seiner Ehefrauen

'
KemechschLft-lichey Bndel , ihren Gläubigern zu Lbergeben , dev generale

'
Cv,ncurs -erLfnet , -auchder offene,Arrest erkannt worden ; als wird hiedurch allen sind jeden , welche vs » desGemeinschuldnern etwas an Gelbe , Sachen , Effecten oder BrieMasteL iunter sichhaben , angsdrutet , denenselben nicht bas Mindeste

"
dckv

'
osi zu verakMge « , wchlmehrdem Gerichte davon förderfamst treulich Anzeige zu machen , mnd di; Gelder oder Sa¬chen , jedoch Mjt Wpchehcht - ihyrr , darairHstzenÄK Rechte O

'
tdas LLrWliche Lkpofl-tnm abzuliefern , mit der Waxynngn - - r idaß wenr^ denysch .den Gememfchnldners etwas Wählt chÄr ausgeantwor-

den soll.
GegebenLoenburg am Hochgräfl . Gerichte, den 16,November xZsi» .Reimers.



ich. Brym Greetsielischen Awstgerichte ist auf Ansuchen 4 eS Willem Roelft
zu Hösingwehr , zur vollständigen Berichtigung des tli -sü polftMonig im Hypothe¬
kenbuche , citatio eäictMs zur Angabe und ZustificatiSn widev alle und jede , welche
auf bas in anno 1734 vo » Gsrke . Dftcks M -Rinje Perers vexkaiffte , nach des letzter
re « Lode im Hahtt i/zoMrchLttqe « Sohn Hinrich Rmjes , von dessen MiterbenPe-
ter Rmjes ugd Heit .Reemts gekaufte , den zö . Novernher 177k an die Armenrasse zu
ElsfM .chdlrte ^ vön 'Mstr de« .LZ . Dezember ejuscksm arm ! öffentlich verkaufte , von
Peter

'
Bin ^ s^ rstanheNe^ Üachgehendö durch den weys. Arrchvsgte « Jan Heren -Htro-

mann DM KäMrnj -lstMdekänNt ) an Jan Frecichs zu Campen , .und von,die¬
sem und dessen Mefraüen Aagte Roelft im Jahre 1786 an deren Bruder , gedachte»
Willem Roelft , verkaufte,

'
zü Hösingwehr Gelegene Haus nebst Garten unddreyen

EvdftiErLbeM . - einen Kral - Änspruch , Forderung - Erb -x Vähechsuft - Dienstbar-
kektö - oder sonstiges Recht ßu haben vermeinen , pum permlno von ir Wochen , und
längstens lagf den Az . Februar nächstkünftig , bey Strafe Fines immerwährenden Still-
sHweigens -

"erkannt .
' '

v .
Da «Ach Wf dieses Hass Enm annexls -

dtn 7. May yztz für Peter Rinjes und Heit Rrenrts Pro Gstlben , und
r ) im Jahre ^ 771 für drn .weyl . AüsWener Mklners ^ ro Gulden m Gold

LaüfZteldec eingetragen ; dir quitirke Kaufbriefe Aber nicht vorhanden , auch die Er-
Hrn des Peter Ringes und Heit Reemts unbekannt jrnd : so werden diejenigen , welche
andiese beyden Posten als Erben , Cessivnarien, Pfand - oder sonstige Briefs - Juho-
cher , Ansprüche zu haben vermeinen , hiedurch aufgefordert , sich damit längstens in
gedachtemFermino beym hiesigen Amtgerichte zu melden ; Unter der Verwarnung,daß
sonst dis IntahulLta für bezahlt Wachtet und im Hypothebenbuche gelöscht werden
sollen .

"

Pewsum am Königs . Amtgerichte , ben ag . November 1L01.
* '

iz . Von dem Lönigl . Preuss . Amrgerichte Stickhauseu werden alle diejeni-
aea , welche au die , vormals von den Ehr,euten Harm Janssen Pleegs und Anna
Catharina Schräder in Erbpacht gehabtes . nunmehr aber nach einem am r 5 len August
Id. I . Äbgesckloffenen Erbpschts - Evncraete , von der Compagnie des Rhauder -Schns
dem Hermannus KoeckMaNn und Reinder Coortzps auf dem Rhauder - Fchn WztW
gene > am LastssholtspWegechcy des Christian .Rosenbehm ftReent .ReeM pn.dZacÄ
Jacobs Grundstücken destgenen Fehn - Stelle , ans irgend einem .Grunde eines Anspruch
zu haben vermeinev , .hiedurch vörgeladen , solche«. Anspruch innerhalb y Dachen -und
längstens in termino den loten Februar IZ02 Vomuttags 9 Uhr Hieselbst bestimmt
anzugeben , weil sie sonst damit von,dem Grundstücke und den jetzigen Besitzern ab-
und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden soffen.

Stickhausenstm Amtgerichte , den 2Z . November rsyr.

r6 . Bey dem Stadtgericht zu Emden ist per kaio -ktd . vom a8 - November
sä rullasttlLm des Zoff-Vifiteurs H . E . Heyens und Äürger -Hauptmanns I . Campen,
als Curatoren über den pro prsälZo erklärten I . E . Vruiningh , zur Auomurelung des

Aftiv-



Äctiv - «ad ^ )aUv - Staats des proöltzi Bruiningh und dessen Ehefrau grborne Hik-
jer , «me LLetal - eitstLss svÄsl der SchvlLa - r als der Gläubiger der Eheleute Brui-
»ingh erkannt. X Es werde« drm»ach vom » egen Bürgermeister und Rath dieser
Stadt hirmik alle «udiedelSchuldner undGläubager der besagtenShelrule verabladet,
ihre relpsct . sehltÄ mW crbäitsin dem auf den tz . Jauuar 1802 Vormittags loUhr
zu Rrthhavse vor dem vepuz . Bürgermeister DeteleffMeLtzirtentermino anzngede»
und zw verlautbNrew, nnrrr der Verwarnung : . ,

'

daß im Fall des Ansbleibens Ssblcsres nach dieser Zeit über ihre öebir» iit
gerichtlichem Anspruch genommen, cresitores aber mir ihren Forderungen
xesecinäiret und deneaselben ein immerwähtendes Stillschweigen aufttleget
« erden sollet .

"
rr s t L f t t » t i o m e ». '

I » Me , wrlHe an dem Nachlaß des in der Hager - Marsch verstorbenen'
Krichrichters , Edzard Jarissrn und seiuerauch verstorbenen Wittwe , aus irgend einem
Grunde etwas zu sichern haben- oder an di« Commurnon-Mvsse schuldig sind , müssen
sich » dato innerhalb 6 Wochen dev dem uNtergeschrieöenen Schwieger - Sohn der de,
Nannten wryL ChrleNtc melden, da denn die richtig befundenen Foderungen bezahlet
« erden sollen. Nach Dieser bestimmten Seit « ollen sich die Erben auf nichts weiter
«rnlaffen - Norden , den io . Novi tsoi - Cvett Ir Rügge , .

als Mandatarius der sammtlichen Erdens
S. .I 'w Ovsroord>detzeerss nie« een ontzekoû ä ksrloon als 8cddolmeea

Üer. Oie staartoe Outr heel '
c en cie noältze ^ etenledappen en 8 ekvasmkeliea

her:it>,stzeiisve rieir lloe eer hüb liever d^ 6en jtoöpmsün8- ^ ppellrawD al-
«jaar , b/ v̂ien cle Lon6iLlen ts vernemen , Fertoünl̂ li te melden. - .

Z. 'Oe OmösN is uib äe UaNä te lcoop een tzveä Xooxmans - Luis voos
Äen VLw eenitze boveit en beneeöeNKaMers metstestaar atztet tzeletzen lluin ; hier
nsalt een tzroot kaXkuis, - jeder »ssparb ob te raumen , te devratzSn 6e Lkaalte»
laar Oez'hlenbortz

'.
4 . Alle diejenigen'

, welche an den weyland Goldschmidt Kettwich 5en5 iss
Kurich schuldig

' sind , werden ersuchet , ihre Schuld ' m einer Frist von 6 Wochen an die
Wittwe zu bezahlen . Diejenigen, welche zaudern , werden ohne weitere ANMKbttunA
dem Gerichte übergeben werden«. /

^
^ Aurich , den tsl November i8or .

" .
Diejenigen- welche an den Golbschmidt Kettwich in Äurssh wegenMretf

und Uhren - Reparaturen schuldig sind , werden ersuchet , ihre Schuld in Seit von
s Wochen zu bezahlen ; widrigenfalls er gerichtlicheHülfe brauchen wird»

Aurich, den rs . November i8or . „
5 « Zn dem Herrschaftlichen Gehölze zu Lütetsburg soll de« gten Derembev

«int Quantität schwerev -und sehr schöner Eichen, Eschen ' , Büchen , Ipern , wie,auch
Äl « n> Bevetschetr, Dammpfählt und Brennholz ;

'
, desgleichen ein? seht bequemes

Schiss,
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Schiff, öfter foge'nannte Zullr , öffentlich verkauft werbe». Liebhaber wossen sich ambesagte » Lage , des Vormittags um io Uhr , vor der Vorburg einfindesti ' >
Francke, Ausmieneö.

6. Nachdem schrecklichen Sturm in derNachtvomMn auf den zten die,srs sind auf dem zur hiesigen Herrlichkeit gehörigeni AnwachsFucceLvs fünf Leichenertrunkener Menschen gefunden worden. u ^ .
Der erste war ein großer robuster Man» , dem Ansehen nach von zo bis4a Jahren , hatte braunes Haar und eine ziemlich große etwas gebogene oder söge-nannte Habichts - Nase. An dem rechten " Schienbein befand sich ein großer rotherFlecken und am linken Bein verschiedene dergleichen kleinere , so daß es ungewiß ist,ob selbige Folgen von einem gehabten-bösen Beist öder stpm Stoßen und Schlagen bch '

der Zertrümmerung des von ihm befahrenen SchiW Baten.
Außer der gewöhnlichen Schiffer - Kleidung , womit er bekleidet war, satt«den sich bey ihm ein Paar schwere silberne Schnallen , worin auch dergleichen Bügelbefindlich waren. Auf diesen befinden sich die Buchstaben I .

' 8 . V. 8i. und an beydenSeiten derselben das Mark des Silberschmidts , welches dieBuchstabrn L. N. enthält.Dann hat man ferner Hey ihm gefunden : !i ) in einem linnenen Geldbeutel 72 st. igZ sibte
'
Hsll. Geldes , reff>6ottvs ingrober und kleiner Wünzsorte , nebst g Dukaten , ferner s Prrussifthe undr Lüneburgtr Pistole ; ' '

s) in einem von tpollrren Garn gestrickten grünen Beutel s Oertjes;z) ein Paar ziemlich große krause goldne Hrmdsknöpfe ^ . -54) ein Wernes Ungerisch Wasser- Döschen mit den Buchstaben I . L . U. ;Z) eine Scherte mit Wernen Griffen und äico Kette , sodann eisernen Hacke«, <auf deren Metz» dir Buchstaben I ; S . N. , fo wie an . den inwendigen Setz,test d^ srZb
'est die Mmifche Zahlest XXII . sich befinden ; ^ '

6) einen Wernest Bügel mit eisernen Hacken und daran befindlicher Tasche von

- sthnüStK , -
7) rme. wstBeHecheMe ^ BüÄHdssez'

Kleidetmächtz gebrauche« , und r
Der zweytx war ' EilHil^

''
don ziemlich großer und starker , hoch nicht so robuster

Wrdtne tvthe-Mrck
waren.

^
04 ^; -
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st >Seine KMtmg .WMwb ini gemöhnlichem Schiffers HE , und in fernemHemde waren bhr. McWKbemA . g . eingrnäht , auch befanden sich darin ein Paarkraust silberne Hemdsknopfe .M <cheLBnchAaLen .u m ' - 'L.-^ - - „Bey drMn ^

Mt MM . piM,MMr - : Bis - Men vowNrLntmWöA 'M MW'gestrickten und mit - Mhen Skrrifen ^ve
'
rseyenen MMbeukel !- gefs « dm Msttt delchem8 Holl. Deuten und . -?..Heptj.«s wgre^r . -

,:
- rn» - '- h - . :.Der chr rtti '

Wr
'
stch chüger Krnsch HM etwa rz chrsiÄH-' Mhxen ^ haMein ziemlich starkes ttwas,llänglichte .s,.GKsicht, dnnks !hWnnes Haar und AngeEannen . stAn ftmex , grwöhnl !chsl), -SchMer - .MeiduyK .Mnb fiechkrr -chks

'
bemeMnsÄer-thes , M däß iE dkm ekneq,Hr !nel,sejne ^ . ^ ANvBMHdM roden ssgenannben Waant-fes von großem blWtn 'Tuch -stchlestHäMHNW -öWgsnäht - tvar , und daHMeiMMützrvon dunkelblauem chsvllxaWMa ^ MHjckti,i Mit einem .heMauen -Zöpfstder Quaste -darauf , bey fich hattr ? ,

'
.stst st -stst « -. - st ^ ^

st" ,Zn femem Hikjchel, .
'
Hori «Ast htz .Bnchß - be«-. chF .- eingenäht waren , che« -?faMsn

'
sich 4in Ha5r ziemlich'

AriHWWc kraust goldene . öÄröpse, stund auf den Schu«heweiß ^ aaeWrßkrf -stMne -SchnirAes ^ . tzoyidem . qemlLchrnL^chrrn wie -dcs . Schnalle«des cesteni , WoraufhiEuchßab «« AE nk>ß.Klz oder st . , iwslches sich nrchk^wvhi^ n-lerfstB8DHW - ?D
' M ^ Bch,H,aKWch ^ .̂ SUberschürldrs sehr 'unSM .lichstist , ob-gmMchir

'
lKWMbf 1^7 sich bärrn zu befinden scheint.

'
st ; ? st'U ?dria; n§ führte er Hey sich : '

st ^
r ). eine meMzinr LsSacksdost , worauf sich sin fogxnsttnt'U mimrrwLhrercheelchr.lend .er uyd an der vorder« . Seife , die Worte ; regfit Lpor ZLes ., befindenein von grünem ivottneu.Garn gestrickter Hrldbeutcl , worin eichPfeustischeS'Grtzschen"- Stück, - ei« ,Holländischer .Halherstund Wtq . vdkler"Schillina' i Stück Deuten sich befinden, -st , . . .

- - ' «.Der vjr .rje war rin jmiges Frauenzimmer , demÄnfthen AK '
stbch 'Uchk'

bFGerraHetgewest« st kleiner tzrsctztrr Statur , völligen runden pockennarbigen Gesichts, , hatteeine '
Ärmlich - Srefte vorn etwas spitzige Nase , dunkelbraunes Kaar , einen , starkendicken HaksMnd eine ' breite erhabene Brust , . . st ' ' -

Sie war nur mit einem einzigen rothen baajenUntertock, blastemfünffchachch-nen Brusttuch , braunem greinenen Unterhemde und über demselben mitMstem Schif¬fer - Damms . von blauem FLvfschacht , sodann schwarzen Wklenep SktÄMpftn beklei¬det Oife 'wedrr Schuhe noch Kopfzeug au ; ,um den Leib hatte sie W Wes Ä?th-seidenesfogrnanntes Ostindischrs Halstuch geduybrn .
' ' ' -

MMgens hat man nichts von Werth noch Mgen besonderen Kennzeichenau und .ßey ihr gefunden . '
st? MNstfönft e . war ein kleines Kind männlichen Geschlechts öoN z^His ^ Zahs ' freu ; biefts Äar nur tpitein .Paar . linnenen Beinkleidern

'
? fchUarz 'en Strümpfen vAch " '- -stHchaWL e .mM -

UnMrfMuNnch chon blau - und '
weiß gestreiftem Cattun studd WMvderenBrufirstch ' vMvtÄLm '

Fünfschacht bekleidet ? und hatte in feinemPaar geringe kleine krause silberne Knöpfe.
Hebngens bemerkte man , daß der Zeug zu dem ober« Brusttuch desKkudeö,( Ns . ^ Mmmmmmmmmm . ) z«
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zu dem Brusttuch des Frauenzimmers und des dritten Menschen völlig gleich , und
daß auch das Kind dem Frauenzimmer von Gesicht ähnlich war ; so daß also diese drey
Personen vernmthlich auf einem Schiffe zusammen gewesen find , da sie auch nicht sehr
weit von einander entfernt gefunden worden.

- Diese samwtliche Leichen find auf dem hiesigen Kirchhofe gewöhnlicherma¬
ßen anständig begraben worden.

Indem mm dieses zur Nachricht für diejenigen, welchen die Verunglückte
angehört haben , hiemit bekannt gemacht wird ; so werden zugleich diejenigen, welche
an den bey ihnen gefundenen Sachen Anspruch machen , hiedurch aufgefordert , sich
in 8 Wochen / von der Bekanntmachung dieses an gerechnet, hieselbft zu melden und
gehö . ig . zu legitzimiren : indem nach Ablauf dieser Frist über die Sachen anderweit
rechtlich ckisponirt werden wird.

Dornum am Gerichte , den KL November i8a ! ° v . Halem.
° 7 . Da die mehrsten Schiffer , wenn sie am Norddeich ankommen , die böse

Gewohnheit haben,- mit vollen Segeln auf den Strohdeich loszusteuern , um so weit
wir möglich aus den Fuß des Deichs zu kommen , wodurch denn jedesmnhl die Stroh-
Stickerei) ruin irrt , und oft sogar ein Loch in den Deich gejaget wird ; so wird jeder
üm Norddeich ankvmmeNder Schiffer hiedurch zum Letztenmahle gewarnet , sich in ge¬
höriger Entfernung vom Deich , vor Anker zu legen , daß dem Deich kein Schaden
hurch ihre Schiffe zugefüget werden könne , widrigenfalls die Schiffe der muthwilli-
gen oder unvorsichtigen Beschädigensofort in Arrest genommen, und sie nicht nur zum
Schaden- Ersatz, sondern auch ' überdem jrd'esmah! in is Rthlr . Strafe sollen ver-
Mtheilet wer den '.

SigkatuM Norden im König!. Preuff
'

Amtgerrchte, den 12. November rjoi.
Hoppe.

8 . Mit Vorbehalt Allerhöchster Approbation sollen die zu denen König!.
Schloß , Stadt - und Domainen - Banken Amts Aurich und Greeksyhl, pro ffßsf er¬
forderlichen Materialien und Arbeiten verschiedener Art , und zwar die Auricher in
«ermiuo auf den 2ten December d. I . und die Greetsyhler auf den 5tcn eju8ä . Vor¬
mittags um 9 Uhr,. , in denen dazu bestimmten Wirthsbäusern öffentlich ausverdungen
werden , als welches denen resp . Annehmern und Lieferanten hiedurch nachrichtlich
Bekannt geMacht wird.

Aurich, den iz . Novemberrboi . D . F. Druth,
"Königl . Preuss. Landbaumerster.

9 . Der Criminalrath von' Halem ' in Aurich suchet einen Bedienten , der
Mit Pferden und Wagen recht gut umzugehen weiß , auch etwas von der Garten - Ar¬
beit versteht ^ wer dazu Lust hat und Zeugnisse seines Wohlverhaltens beyzubringen
im Stande ist , kann sich bey ihm melden und den Dienst entweder sofort oder um

Ostern 1822 antreten.
10. Der Churfürstliche Commerzienrath , Herr B . von Breffendorf,

zn München in Bayern, welcher in, dem dortigen Churfürstenthum ansehnliche
Mo-
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Moräste besitzet , such bereits eine Torfgraberey lm Gänge hat , und mit dem Torfauf der Donau einen Handel führet , wünschet aus hiesiger Provinz einen durchausguten , ehrlichen , geschickten und unbestechbaren Veh »meister, nebst e 'nem gutenTorfgräber zu haben . Der Vehnmeister muß die Vehn - Md Torfgräber-Arbeit aus dem Grunde verstehen , mithin im Stande seyn , die Arbeiter , wenn siein den gewöhnlichen Handgriffen noch nicht geübt sind , . darin selbst zu unterrichtenEr muß eine Lorfgräber .ey gehörig vehnmäßig , d, i. mit allen nöthigen Be-grmppungen , Haupt - Kanälen und Neben - Wyken oder Kanälen zumEinladen des Torfs rc. anzulegen , auch einen Plan über die zweckmäßigste Benutzungder Torfgraberey , wo nicht schrlfrlich abfassen , doch dem Vrhy - Herrn anzugebe«verstehen . - —
Ich din durch gedachten Herrn B . von B ressen dorf ersucht , sthmz«solchen durchaus tüchtigen Sudeten zu verhelfen , wobey ich bemerke , daß sie voneiner Religion seyn Lönnen , von welcher sie wollen , und vom Mürtär nicht bas ge¬ringste zu befürchten haben.
Wenn nun hiezu Personen , die die erforderlichen Qualitätcn besitzen, sichzu engagiren Lust haben , so können sich solche fordersamst bey mw melden , und mirdie Bedingungen , die sie in Ansehung der Reisekosten , desGehaltS oder Mohns , wäh¬rend ihres Aufenthalts daselbst , indem sie wenigstens im März dahin gehen undbis zum Oktober jedes Jahres daselbst verbleiben müssen , und sonst zu machen »ö-thig finden , bekannt werden lassen, damit ich darstber nach München schreibenund die Entschließung einholen könne . Es versteht sich aber übrigens von selbst , - aßdie Bedingungen nicht übertrieben seyn , noch, selbst den Schern einer Prellerey an-nehmen dürfen , indem dadurch natürlich die Unterhandlungen gleich abgebrochenwerden . - ^ '

Aurich , den iHten November 1821 . Freese . ' 's
ir . Mansse Peters in HMeishusen hat eine fremde schwachgrMte TwMrr-Ferse auf feinen Stall gebunden ; wem solche zugehört , her kann sie gegen Erstattungder Kosten abholen . .

'
^ ^

l2 . Der Schmiedemeister Johann -Bennders de Buhr in Dornum verlangtauf Ostern echen wohl geübten Gesellen in seiner Proftsswn , und kaM sich . etn ,solcherin ftankirten Briefen melde «.
. , i , - i -

1Z » Alle diejenigen , welche an den Nachlaß der ohnlängst verstorbene»Greetje Dirks , h nterlaffenrn Wittwe Ufke Kastoffers , etwas zu fordern haben , wer - ,den hrcknt ersucht , ihre Rechnungen und Forderungen binnen 4 Wochen nach äst»bey Unterschriebenen abzugeben ; weil nachher keine Rechnung aiigenommen wird .
"

Svltenland , den iz . November 1821 . - > > i ' ,
Jacob I . Kornelius und Jan Sriederksss MWMSvGehevr

14 . David Oppenheimer in Esens hat pl . m . 502 Stück geschlachtete Schaaf-ftlle zu verkaufen . Liebhaber werden sich mit dem erste» einfinden.
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8 ^ D. LekbvK , Loekverkoo ^er te Dmäen , is te bekowen : een
- - HVerckze > in 1797 Aeärnkt en Aetitulä , kroeven äer Aoäl̂ ke Voor ^ieniZbeiä , in

äs LlAchsreWtreääinA van b^LOväers -per ^osnen uic äe bsnAAe bloäeu , krsAt-
>--äsäiAe ^ erlisrivA Vnn 8omm >Aer AebeäSn^ -' en AennäiAe LeirerinA vsn uitüeken-

>äe AOälo^e 2 onänren , nsar liet IZoonänits AevolAä , äoor L 3 rI k s n t e k o e k,
Ilisos kreäiknnt ^e Lmäen ; b/ äe ^elvs worä inAetellenä op van Hamelsvelä
rns «VL VertslillA van äsn L^ bel , met ^ snmelkinAen , 2äe IlitAave , in Ar. xvo,
i»oor äen kr ^ s vsn 2Z ü - , comxleet ; äs blsmen äer ^ntelvenaArsn vvoräen voor
8et läs Deel AezäLstli ; een Leriobd liiervan vvaar b/ een kroeve vsn äs I)ruk
rL MaHs - t« - bekamen » ^ noA LZ-'näe vsltzenäe intereMnxe .Merken in Voorrstz,
»lls Ze Merken van Navlns ^ofexbus , verlort : in . äris Oeeleo , voll Moons klaa-
ten > voor äen 2esr värminäeräe/kr ^ s vsn 8 § . . 8niLlioü .äknn ^iA 8 »säboek voor
öen LteäennA en k-anälnan , inet nntnnrl ^ k eonlenräe klonten , 2 Deelen , y ll.
LS Ü^ Namelsvelä Kerbel . 6eleb . z D- met kl . II ü . ZA . M . Hellen 2 uiäbol?
^ riibmetlriea, . ü Ü . Lvvslä ebrlA . Unis - en Danäbosk , läe I) . A jl . lz K. Det
kzrAel-ooL sat^ r. AelelrsE , i M 2 ü . blvvalä Aefcb .. vsn ^Davlä , läe D , r ll, ib ü.
Uaseu l»Ä Deven . van Mus voor kinäeren , 2D . mst kl . 2 6 . iS L^ ' ÜebLevM
VAN Lünnapnkte , läe kl . IZ ü . I .evensAescb. enkviAevalien van kobin Ion Lrn-
Los , z O . rnst krs-̂ e klsaten voor äs ' veriü . prxs . vka 4 L . io K. Vxuce's Rei^s
»nsr T^dMnien , Z D . met kl . en kaarten , iz 6 . 12 ü . en veräers slle nieuvve
dollanälcbe Merken , slls 2 oorten vsn Wenden - Xaleväern en Wenxv - lkn 's-
Meoicden » Lrnäso , im ^ ovemben i ZSi.
'' iS . 8 ^ M . 2 r; ljlemL , 8oekverkoper .ts (lroninAen , is Aöärükt en -bzr
L . HMK ok te Dyiäen ^tb -bekvnisnkväraAen ter OpsclierplnA van
Ilet Leäsl ^ k ,6evoel , eN V ^ ü äe Opäettemäbeiä op äen DoeÜLvck
van bet Hart '; in ei^ Ae . Deerrsäenen vsa vr . l?rsn2 0Ikin 'sr/Re ! n-
baräz uit betMsoGänitseü vertaslä / Men ooräeelt äat bet "niet noäiA is , veel
MnsnIiA '

.riinLM ^ äit voortreKel ^ k Merk te 2eAAen> äevv^ l keinbsrä rseäs
äoor L^ n .MeMio ^er äeM 3Lräe äer bleinlAbeäen in äe ^ säekuNäs - ASnoeA^ssn-r
Nksbül̂ ^ l^ nKt ' iL^ reeäs vslen 2ieb verbl^ äsn, - ästLe veäerom äoor een

ontbaalä voräen . De przrs is - 2 6n !äew
IZMM

'
M ' BN ' k .eesblleL voor kiNäeren äie eeniAÄnts Aevoräerä 2M »-

.
' ckrox VlÄe^ Lülioolw . te MiääelKum ', ä 2 >8tv.

.
'

7 17 . .1 ^ NläeZns te 6roninAen is voor äs tv >esäö NÄnl Aeärnlrt en
d L . Le^ oMte Amclen te- belromsn : Lronäen äer keeLliunlb voor eeräbe --
NnneoSch !ärsrjiWss^ » ., .4Mr ^ ,^jhi !x

'tzrs: M .> esrKs OnäervvvLer in äs Vexsrts --
««. ^ jles^^ boE ^ LroNinAän ; beAgnnäs in vier 8mlrjes , wanr van

äe ärle - eeräsn voHH'M » .V»s eeii ^ en liet laatlie , voor een en .ee»
liälve Ltuiver ts '

dÄMzep,LM » - ^ oc^rts lE 'räb ' noA b^ boven Aemeiäen voor
'Lj .8dmvsr nit §eA6sven : ' iW tv^eeää*Vi^ik Mtz -ää VerL»n;elinA v»n "körte I -es»
iLs ^es ; 2/näe een VervolA o^r dst voorZZnnäe äoor äen^ölläen OpKeller. -

rz.-



iS » - Akte diejenigen, welche aus irgend einem Grttndej Lffon -dess aber aM'
Keu vstt mir vom isten Zunii bis zum izten November dieses Jahres betriebenen Ge¬
schäften , die Verpflegung der in Ostfriesland gestandenen Königsi Preuff. Truppen
mit Brodbund Fourags betreffend!, an mich Ansprüche zu haben vermeinest/ffMere
ich hierdurch, auf, solche binnen 14 Tagen und spätestens den Ften Decembsthdiesis
Jahres HD dem Herrn Justiz- Cvmmissarius Hüllrsheim zu Emden anznZrbem-unH
wahr zu machen ; die AusbkMerrdrn haben jedoch zu erwarten - daß sie nach
Hermin mit ihren Forderungen nicht weiter werden gehört wxrtzest . -- -' , r - . i . H . ' -eaU

Emden , den 23 . Nov . iKoi . - ^ MHm-a ngr Pi - stn7.^. ; -st
Rrgimentö -Martier -Meister , rnr Wgimsnt v-sii MLchrr^HuschVtj

i <>. Dinkelmanns alte Denkmäler WiWiist , 2 Bände , mit WrsnchM;
Register 208 großen Kupfertafeln und 18 üngedrüchten Kupfern , ist nünmeMostieW
t-mplet zu haben. Der Werth und Nutzen dieses Merks ist bereits p o

'n AennMnsiex
alten Kunst und vom gelehrten Publico allgeinein anerkannt , so daß -es cheiner jGn-
pfehlung mehr bedarf» Im vorigen Jahre '

.l)atteÄnterfchriebeuer einen ParthieHDH
von iS Rthlr . in Golde ' bis den I » Februare , festgesetzt , um den ?iebhM >st WMtz-
schaffüng dieses Werks zu erleichtern, welches - dmch Jouruale, gelehrtechnWAWHe'
Zeitungen bekannt gemacht wurde. unterschriebener .offerjrt jetzt vochmsik/ östfH
nützliche Werk für- de » obigen-Parthie -Preis von 18 Rthlr . in Golde bis drst 1 . Ja»
nuar 1802. Nachher bleibt der Preis unverändert 29 Rthlr . is -Kgr» Wiese,pnb
Gelder franco » .

C. Gr Schöne , Buchhändler , ist Berlin-- ' '
Die Wintersche Buchhandlung ist Äurich nimmt Besiellungsan , . "

2o< Einem hochgeehrten und Leselustigest Publicum hake " die EhreHstdurch '
anzuzeigen , daß das Systematische Berzcrchniß netter Büchst undMusicaliep, .steche -
itt der Michaelis -Meffe 1821 herausgekbmrncn? gratis zu haben ist: Ich ' bitte 'um -
genetgten Anspruch uttd versprechr ^die bestmöglichste Bedienung^

Aurich , den 26» Növ . i8oi . . Ang. Fr - Wmrer - Mlchhändleni
2r . Es sind nach dem in dev Nacht vom rten snfdett ztett dieses gsßaötrft^

Wurm gufdem Heller des Grimersumer Polders, ein , und auf dem BöMMrrWatr"
dreh tödte Körper gefunden , und eWrerzü Cilfurst, letzk« st'

»b« ' zu ^G« r.Ghsiche-
-s . erdigst worben. -

.
'

. f . . .
" ^ / , . s . z

-
' Der erste war ein Mann ' vsb ziMW gWst Mb roWster .SfMk, ^Zlatten'

Angesichts , mst einem Schiffer- Roch- rjyemsbrannm sanqküen Wusttuchsirrd einer -
weiten Sch 'fferhofe Vvw blauem Kstfey bekleidet » BehsdemsilM sind stnDagr silber - '
nt Schühfchnallen mit älto Bügeln, . worauf die .HttchMb^ 'M ! ( womitsgüch '
sein Hemde bezeichnet war ) Mnd'! daK .Wastchesi Sichstschchldts ^ Ä .sbefinhkjchwas -

^ ren , und ein Paar krause gvideye: .!Hechdsfvöpsir ^ üKMr̂ .->MreSs .Gtl ^> .
' gsfunbrn»

's SoVättn -ist weiterchjn bepinDeW . eisi Uzrach
'Mn .

'kWrsiSchiM mitreistst 'silbernen
Äschenuhr,- -auf deren Aeigstplate Wj:er -ran s 'A.MstdtäLm-stehet , ' nbbstüllty '
Kettr > woran eix !sikb«DA .SchiEEiwn . Bsichstaf «» angetiMen» so allem ^
Mmuthen vach

'
dlesem WmngsiMteü züUMiIMweftW ' - . . » - ^ ch Dep
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Der zwryte war -ein Mann von circa 5a Jahren , völligen und runden An,gesichts , und Hatte .^auf , der linken Wange eine . Ngrde , so einer Nash ähnlich , Mdschwarze .abgeschuiWne Ha ^re. .. .. Er war bskleidrt mit einer Jacke von Segeltuch , mitgelbem und . rothen .Boy gefüttert , sodann mit einer grauen sergenen Weste , einergelben manchesteriicn Hofe ohne Schnallen,
' mit schwarz gestreiften Strmnpfen .undgroßen Schifser - Ssiefeln .

'
In seinem Hemde standen die Buchstaben I . R . 8 . BeyDurchsuchung seiner Kleider faM sich ein Beutel mit 17 Holländischen Zwey - Stüber-Stü cken und 8 Deuten .- -

, Des dritte war ein junger Mensch .von circa rg . oder ,15 Jahren . SeineKlsidullgWftünd 'aüs eitler Jacke vosigrünem gehlichten Serge , einer blaugestreiftenWeste , einer brauneMtüchcnen Hose .oyrid Schüalleü / worüber noch eine blaue tuche¬ne'. Hose befindlich , chraunen Strümpfen,
'

Schuhen ohne Schnasien , und hatte eineschwarze Schiffer - Mütze auf dem Kopfe . In seinem Hemde -standen die BuchstabenttLKU.
Der vierte ein Knabe von circa iZ Jahren , war bekleidet mit einer Jackevon Russischem -Ealmank , einer blaugestreiften Weste , Leinenen Hose und weisscnwollenen Strümpfen ohne Schuhe oder Stiefeln . In seinem Hemde befanden sichgleichfalls die BuchstabenKLKö .

^ ,Der erste von diesen Personen soll dem Vermnthrn « ach ein HolländischerTorfschiffer gewesenseyn , indem am Deiche an verschiedenen Stellen Torfangetrie-ben ist , und die drey letztem müssen ein Baker mit zwey Söhnen gewesen styn.Diosss wird denen Angehörigen dieser Verunglückten hiedurch bekannt ge¬macht , auch werden zugleich diejenigen , welche an den gefundenen Sachen Anspruchzu haben vermeinen , hiemit aufgefordert , sich damit längstens innerhalb 6 Wochenbeym Amtgerichte und der KeNtey zu melden und gehörig zu legitimsten ; widrigen¬falls darüber rechtlich bisponirct werden wird.
Pewsum und Greetsyhl , den 2g . November
* D . Kempe , Amtsverwalter . Dege , Rentmeister , .

22 . Vom zten bis zum 7ten dieses Monats sind in der Herrlichkeit Rysum-^»uf dech Strande nachfolgende Schiffs - Trümmer gefunden und in Verwahrung ge¬nommen worden : i
^ ZweySchiffsbLte , ohsie Namen ; wovon das Eine alt , zerbrochen und nur einWrack ist ; das Andere sich aber in gutem brauchbaren Stande befinde^14H Fuß . jn ,der Lange gind 4A Fuß j « der Breite hält

'
;K) Zwey große Balken ; nemlich eine sogenannte Käapstange pl . ,m. 50 Fyß -laug.Führen Holz , ..und ein . runder von Greinen Holz ZoFußlang und iF . dick;6 ) Ein ziemlich großes fast neues Steuer - Ruder « it Helmholz . Von

'
.welchenStücken sich weiter keine Merkmale angeben fassenund der Verlierer bisclata noch unbekannt geblieben.

Es werden demnach Alle und Jede , wetche an nur gesagte Stücke .ein Recht zu habenvermeinen , hiedurch aufgefordert und öffentlich voygeladen , ihre Ansprüche binnen



4 Wochen ^ zum längsten den 28. December > gerichtlich anzugeben und zu veiMeirechbey Vsrlust ihres Rechts und daß anderweit darüber disponiret werden soll»Emden , am Freyhrrrl. Rysum scheu Gerichte , der. 20. November 1801.LZ . Bey meinem Hause sind des Nachts zwischen den iitrn und iLten die¬ses folgende Sachen vpn der Bleiche gestohlen worden , als:7 Manns - Hemde gemerkt ^ und 8 4̂'
.8 Frauen- Hember , 84 . mit Bmdlöcher und ^ .Ä '5 gemerktZ Ueberyemder, theils 8r4 gemerkt3 Paar Strümpfe chsr gestrickten Namen unten mit Ldares holl gestrickt3 Meiße Röcke vM Parchenk und ein blauwollrnerLestreiftrr Roch >„ ! .4 Schürzen ssn Lesscituchii Halstücher , Mruntsr s mit blaueri Rändern und 1 gesticktes5 halbe dito gemerkt 8ro weiße Schnupftücher mit Bmdlöcher , gemerkt i48 12'3 dito Batist , schmaler Saum , gemerkt 8 6 , und einige Mützen«Wer hiervon Unweisung gehxk kann , daß der Thäter entdecket und eingezogrn wer¬den kann , soll eine angemessene Belohnung zu erwarten haben , und wenn es verlan¬get. wird sein Name verschwiegen bleiben»Emden , den 24 . November 1821'. Hi H. Arendsi24. 8^ On6er^eteeken6e is te beirooinen eene 8ebeepsIs6mA NoorsÜcm6 , beüimnse ln greinen Nuisballeen en vuiren 8saAvuIIeem , 8pariMouteri,KiFsrs etc. , Ä^eike voot eetiiAe . vsAsst d !er is anxedrsAtl 6ovr bet LoMrkch 6szsnAe Ian> . 8cbippsr Ltzrenö 8 . DnAslsmav , n!t Nra^ero in NortVeeAen ; 6ieL^ns -tZsaälNA Met is , Aeiieve 2ieb ten eeMen te s66rElIeeren 6oor 8ranLo-8r !evenokin ?erSionom inet 6en Noopniun te contrsdetzreo,- ' kiet ov«w 6e VraAt-xenninA ok over 6s Aebeele Montant.

Nnicken , 6en 24 ° November 1821. / ans V. ä^ eberp25 . Der Amtmantt Reimers sucht auf Ostern anstehend einen Burschen dermit Pferden umzugehen weiß, auch etwas Garten-Geschäfte versteht und die gewöhntlichcn Geschäfte im Hause willig wahtnimmk , auch gute Zeugnisse seines bisherigenWvhlverhaltens deybringen kann . - ' ->
, >. .Man kann sich bey Unterschriebenen oder auch bey demHerrn SerrrtairRbtsMts in Norden melden'. Briefe franco.

Evenburg , den 24'. Nov . 1801 . Reimers.26 . 8 )t 8 - Kleber ' in 't sileine 8traatze / slvasr 6e sparte 8esr üitbansst,sts Lmäe « , is opusAt Ave6 Zelkss- Vsiater te bebovmen : 6e Nanne inet V^atervoor 12 8tuiver , eit Lonäer Nunne y 8tniverp b^ parkten is 6e 8r^ s min6er.> 27 . 8ei >ipver Oouve 81 » -̂t beelt op 6e str»6e 2) N Vrielie siüie verloo-be»'
, - äsur 2M Naam aAter !n Ässt ; - 6ie 6aÄr r^anch^s ' van banAeeven , Aelievemcb leinen l). 4Vewer te Lniäen te Lääreü'eeren , en Lau op een Leloon '

mA.ÜLLt Maaren,-
- 8^



WWp M -- D
'

.^ K^ tzU/y-GADWef ch „ , ir- rM 'S -- s Kr
2y . Ich habe dieser Lägen neue Holländisch ? Irans und grüne Erbsen , wel¬

che dies IaH .r ppu vorzüglicher Wt ^, - « uchsMßeW 5hKy , Hinftn ,u>ch EdammorKäst
ekhmM , - weGeö ^inNett 'KEckttvkW - Srrrs -WüWMeWff bekannt .mache,

Punch, . den - z . Nov . igöj -i - '' u -i .rp 't .- «» . '? " -EDKännairPK ^
^

' '

Zo . Bey folgenden Buchbindern dieser Provinz sind sehr schone Ncisiahr-
Wünsche um billige - PGift Hrr haben , alchbvyWÄ : chuj,rEek 5Fff und Gvljcnboom in
EmM, ^ -deLRii !S,hr Aarichch bch BoldMSmstdi -GchLtÄrstjnMvrden , bep van Iwost
u» b>Schulte in Leer , Zey " " ' ' ^

Schwiteerö in Dornum.

Irl Ochch -em
Emden sind uerschtt^ene . , . .. ^ . ^ , . , .^.

EnielS ^u -Wz ! - HMUHeHLirfür ^ ineu EgegMM ^u Morymeny -
l '

-ZLs ' Dev Mfige KorniIeffrr 'Lkreiid ^Isnssen . Wvhniannö -rvrll das vov weysi

Jan Ignffen Wittwe hinterlassene und auf ihn vererbte , an der Uffenstraße im Wester-

Kluft vste RottNo . 322 stehende Haus und Garten , am iS , Dec . a . aus der

Hand yerkauftn . - -Kauflustige,können sich demnach an diesem Tage des Nachmittags

4 -UhLiMksGtMME e.wfircheii und nach gefallen kaufen . .

Dirci ftn in EMs , Hey Schüttlet in Witimtmd. sind bcy

Nordm , dsn D . November- 1801 . . . 5 ^ '

? > u ; § Zt,oNeiG .-OanKchLuApgünrstst ein wohlgemerkter brauuDr Euter - Bulle

Mgelaufen ; der Eigenthümer
"
desselben kann solchen gegen Erstattung dtx.,H,- sten .Me-

, brr abhol ^ i. , , , u -

24 . Bichnf Ephßuung eines neuen Kvnigl . Rmtgerichts - Hauses zu Wilt-

MuM,
' fsllME -.WWEMMn .1 .7,/-HecemherMchgeusy Uhr guAZittmuAd folgende

Pa « WareriatteL >oMu . t ) sLooAMMtsteine ; - I ^ Ä) .ZocÄ - Dächz !eMj ^ s,M ^tzM
BtznueUM .' , 4 Lonne Lement , . ch ^ M .AWS «»' -- 6) , Für .s^ MhK . Mzp
7) Fk,r ZoskRchlvi KM ?r-.MatWÄliegWebst Mchmer - und MauriffMhMrHM
öffentlich ansvrLdvuge « MrdLn , Welches Ansiehmung ^ - L»stigeq .chrebusch WiMt ge-
macht , W-ir- r

ÄuÄch , den 23 . No- .
'"isoL 7 ^ J .5MlrWyzküS,Frch, - HsMMer . .

^M ^ WkdW ^ k^ . ä^ H; .peeeMb ^ -8MG '>MUiMs ^MWHM § es

Märgstttieh pÄrWM ^ chW-.HeAmösMÄ M ^ kStzleWr :Pr.e-^-

. Kmäsn , äesi 24 . i^ovemhsr,r 89i .^ / ,
36.



36. Ein junger Mensch von pl . m . 15 Jahren wird auf bevorstehenden
Ostern auf dem Esnde als Bedienter , der auch zugleich die Garten - Arbeit in Nrben-
stuuden mit versehen muH , verlangt . Nähere Rschnch ) - etz -Er Br Metzer im schwar¬
zen Bären .in Anrtch . ^

Ein sehr bequemer , moderner , mit rntzkischA Tkählftdern versehener
Reise - Wagen ist Hey C. B . Meyer in Aurich für eittkn öiOgr » Preis gu haben.

A .b fch ie h sM w ; e- g «. ^ . .. ,
i . Bey seiner Abreise nach Engigub empMhlt sich .seine« MEändteN,

Freunde » , Gönnern und sonstigen Bekannten bestens
' -

Emden , de » ih . Növ . Hssr . . . Corn . . Schtnk.
V e r ldb D « As - Anze 4 . 9 e . . uu-

I . Meine Verlobung , mit des hiesigen Kaufmanns , Herrn Jacob Solls-
mon Siemons , zweyte Demoiselle Tochter , Maya Siemons , mache meinen Ver¬
wandten und Freunden hiedurch ergebenst bekannt.

Emden , den i8 . Nov . isoi . M . I . van Cleeff.

G e b u x t s » A n 5 e L g e n.
1 . Die am Kr . November erfolgte glückliche Entbindung meiner Fra « von

einem gesunden Knaben , zeige meinen wrrtygeschatzten Gönner « und Freunden hie¬
durch ergebenst an . ^

Emden 1821 . Creutzenberg , Thierarzt.
'
s . Der Justiz -Eommlssarius Stürenburg zu Esens machet die am sgsten

b. M . erfolgte glückliche Entbindung seiner Frau von einem gesunden Knabe « seine«
Verwandte « , Gönnern und Freunden hiemit bekannt.

z . Die am aqsten dieses erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau , von
einer Tochter , mache ich allen unfern hochgeschätzten Gönnern , Verwandten und
Freunden , lstedurch ergebenst bekannt.

Esens , den 25 . Nov . 1801 . I . G . Gerbes.

4. Die diesen Morgen Statt gehabte so geschwinde, als glückliche Entbin¬
dung meiner lieben Frau von einem wohlgebildeten muntern Knaben , ermangele ich
nicht , meinen werthgeschätzren Gönner » , Freunden und Verwandten , hiedurch erge¬
benst anzuzeigen.

Wittmund , den 25, Nov . iSsr . M . P . Doben.
5 . Heute Morgen um 5 ^ Uhr wurde meine Frau von einem gesunden Kna¬

ben , dem yten Kinde , glücklich entbunden . l
Wittmund , den 27 . Nov . 1801 . H . T . DWanns»

Lsde - fälle»
I . Op keäen 6sn itz . ässsr 6es Nordens trok mzr ve6er een ^evvrÜAe

8!»Z cloor det Verliefen van rn ^ n teäergeliefäe 2oon ^ .ellks Zakobs » öle 6oor 6k
( No . 49 . Nnnnnnnnnv . ) vuoä



Zloyä ch bet Oonfieräom VLV M 7.a? v UsLnch. in ste LenchlFtieich vvierä over
FxdräFtz chsn vochfAsa

'nLe Ächüsiin ^ eü chöM H/ ^ rL/Fys . HsriM
^

vsrkvarrte ir^ n^ '. ^ ^ ^ ^ ^ >- - 1- - -- - ->- - ^ - - - » » - - - '
over-

- Ver-

,- ->^ 4 tzsMkMZt - :tr <;k .Metren . .MMV Lmäshen üdn , 18 - cheLsr een MetM
MtzD8K ^ß!AK ' .'äM ^ .-äisk :K!>̂ V^ rtKäLrbk» lmLö Mob » Lvvsritfs (rsr/is , blvvev

rkffSrNyWMitz. WUS ^^M^ 6 «rspv ^ sÄ- 7«ioür sprrs Lsvüsrbtz, . masr rlat
MsA ^ ^>W^ f ^gKO.vM, ^ rtz^WtztzWen N «v^ sych ^ q ; !^ rHlZtt:.^'chL :?P^ .

'LLamer!
MMK WBWSeßbL » ^ gsSNMlOKbikiM duM »- .tzstesi

'
L. Ly KchLv en F Wa» .ä.

,WÄ ?WWÄWrä ^ rMr ^:WüB^ E . "- ? iMör :« sE 4» Z^ «» l ^» piik : .ri.!« Mr «ü^ e2« lL>1«U »AfM !̂ pgK,trsHL ^ 8^ oox : jkSsk-UMsrIr ^ Ms ; « errkx,'ch!s !v<M Lerik ; -^ L id
^ ^ Mcha » . »Ktzhwx >vsEli . ÜL LÄ«js °̂ 'Mttziü^ äc-E M-VeKsiu eN 'ÄLerl ^bireiä- ls ; . -H
2VMSN Zx .bovense » 6at 6oä . bsaxMSt Oich^ MÜHF bsetb aaüFsÄen ^ . enriL MetLrMs Lüästeren bsar sevs - in 2aUzer (^ «kschsmrssZ veeisrvirxchsn . , ^ . . . ^'-

^ - Woy äeLqy,FSVS v^uü -itchi^ ll karcFrlevsvr VetMs PM 4Lä»WslMuäeoSN Vrlench -ll fiennis . . ., .' - . . > > r >.
Lch -klovH^ ür'I ^Pl ^ , „ . - - ^ ' ' '

. ifAün isl , Viercha, -. . .
?

' ^ Z . ^ Noch blutet mein Herz von den Wunden , durch den Tod naher Anver¬wandten , besonders unserö iLvhnleins , verursacht , als mit ' -die Hund des Höchstend? ttherbesten Schlag zufügte . Mein , mir ewig , unvergeßlichem - Epe mann , Ly-Rsrchmanrr Jan Kramer , mit dmn ich § Jahre und 7 Monate im der pLrgnügtestsiMe lebte , ward mir am Ly. ,diests , Abends Ztvischen rr und k2 °Uhv , ükt einem -W-«Nigen Faulfieber , in einem Alter von beynayr z6 Jahren , durch den Tod, - meinerSeite entrissen , und ich dadurch zu einer betrübten Wittwe , und mein einziges Kiqd
zu einer vaterlosen Waise gemacht wurde . .

Meinen Anverwandten , Freunden und Gönnern dienet dieses zur schuldig¬sten Anzeige , undchalte mich -, auch ichne - schriftliche Beyleids - Bezeigungsu ^ von ih¬rer gütigen Theilnahme versichert ».
Weener , den rzi Nüv . tZol , . Elske Pannenborg , verwiMechHrqMhx.

.. -4 . üsäeo I ^sxt om i r- yvr !s Mzto ^vasräs Nso ^ Kske5 :LMoMaM <tz,rneöe OucierbnZ äeser Oemseuts , ln bet 74k «; chrar rrz-ns Oussvüow » » eür .ä« iKeere ontslaxen » na sat lrv aau 6e Kanker in L,vue Kensn es eiMdl ^k LM Ätzne
LloesterlnF veet Felesen en lanF Feaukkelc ! bas . Oit Verlies is du m > ueUnseren Leer smertel ^K 7 6oeb bet is ons tot Feen FeriNFen Vrooik , sat bv i

Lvnäa ». sten so November rLSL » .



z. . Um Lr. -dieses / des Wends H- W > -yrrrsr,Mlch hrzvergeAliLr Uad-st« , ReSeeLLDofstFra CLxsUMApn . WMM,, . sWAnr v-ststMicht -,ganz ustserchMrtst'driM 'dch'M^ öMMchMSWMNWHN ^ Mss.LÜHW^nachdem sieKageZ 'vorhet 'von' tMÄchenHiHMMMM «.
'
ussh Mmitverdustbeneahäufigen -Blutverluste undlQhMqchtPz,savoMEaNystgechsNbt « Mittehnichts ver-

nrsgtest - überfallen worden. — Me -Wpb im i8. Jahre ihres unschuldvollrn Lebensund im iS. Msuaihe unferer äußerst vergnügten » Ehe , vsn Jedem, dev sie kannte,von Niemanden aber wol mehr als von mir, hschgeschätzt und geliebt , mit volle«Brwußtseyn ., -ruhig und mit einem Herzen voll Webe gegen mich , den sie nun bald zueinsnnoch glücklicher « Baker machen fslktei Wie rief inettt Herz - u,ch -das Hsr^ihrewtheur-rn Aeitern durchrtzrefemWerlstst -
'
verwundM worden , ck« rn nur ein wahretEhemann und zärtiich - liedrnde Aelterwfühlen , aber durch Wvrtt nicht ausdrüeken. -^.Lllen meinen und ihren hochgeschätzteüMerwandten, Freunden und vormahligen Ge-spielinnen habe ich diesen meinen unersetzlichen Verlust hiemit bekannt machen und be¬sonders Letztere bitten sollen , Ihre ThrLnen mit mir in den Kelch -fließen zu lasten,der von den meinigen schon WerflWest wiüi r

L- Ssteel-, . den 24. Rov. LLoi^ i Friedrvich Baudkui« v. Briefen.
6 . , Der traurigste Tag in meinem Leben war der rrsie dieses Monats , dameine 'lieht N -efraü '

,
'

-Sacharin « Eliefabeth , geborne Gödtcken an einer schwindsüch-MnKrankheit, an dersie schon srnige Jahre gelitten , im zzsten Jahre ihres Alterslmdim igten Ich re unsers vergnügten Ehestandes im standhaftesten Vertrauen ayfMen Erlöser zu einem bessern cheben überging . Ich verliere in meinem hohen Alter-di« .zärtlichste-Gattin, und meine einzige , noch minderjährige Tochter die treuste-Mutter. ' Ihr Andenken bleibt uns unvergeßlich. Meinen' Gönnern undVerwänhMchatzrich Een Trslrerfüll gehorsamst und ergebtqststnzeigemAnd alle MyleidsbezeA,gnAges zuMch oel bitten wollen. - «L ^ . ' 5^ -
Wittmüvd mm sz . Rov. 1801. ^ - H. Ktch» ^ ' '

-« i Mit ink '.gst betrübtem Herzen mache ich hiedurchhsHrgyt , daß. es de«ÄllerhLchsien nach seinem weisen Rathfchlüß gefallen, meinest Lisizigen- geliehie« GohuMich. .Fried . Frchrckr riach zwrytägigen gehabten Krastiröchistsess am Sstste.» dieses,-Enös riWv, aus dieser Zeit in die selige E«iM -t --.MrhK «hL .^ lls/HEe» . 'VierIchroMmgrr luTags ivrr 'er das Licht der WM brschaW ^undudMkarrm -rL^ Wochenach , da er schon ftiÄn Vater, und ich einen « chtschassenru Mann, verlohr ? ' Brestshabe meinen Verwandten und Gönnern schüMM auzuzeigen nichtz^ rmavMn wollen.
. , Aurich, -demsS -i Rov. i8vl . WittweHrancken , gehjLxrMhlest.
^ -Machricht vor» der VermesistlW des LArstsixthumFiKstMWund'hchchNWerlandLS!, weiche SeMVoMtaiige heMärMe MMstrchi-EaNttstch»Estntp nebst seinen beyden AWstetcken̂ die vstmaiigen MNsthifchenAMl-ierie - LLemenants Bünnik und von - kv LiNidstn ^ Brrichret._ .r, - ' - - - - --- -- !
/ / st- i

^
^ ^ , ch '



Lange gehörte eS
'
zrr dm » Enrek Wssüfthew , eillri -tichtHe Mgraphische

Charte von OftfrieÄand zu besitzen d Dresem -sEichtigen als ^drmgendsu Bedürfniß
habe » die Landes - Ständr - unserssgeliMrn Vaterlä « d«öchdgehoHl !N. njtz.

In der L»nd - Rechnungsversammlung , « eiche lm :May ^i7y ? gehalten
wurde , fäßken ste' tzrn patriotischM EntsiWüß , das -roichLigeMermeffungö -- Geschä fte
de« vormaligen HsWndischen ArtkKekir - § spMM ' La « rp ' , welcher bey dem - Lorps
äe 6enie im Haag gestanden , und daselbst soWolrtrftdrx Mathematik -überhaupt , als
auch insbesondere in der Ingenieur - Wissenschaft Asievricht -eitherlet harte , seinem
Anerbieten gemäß , aufzutragen . - 'i - - - -- s , >

- hierüber dir landesherrliche Äpprsbatiswwachgesucht wrmde^ ^ fand die
Königkä Krieges - und Domawen - Kammer dienlich - - .Himörderft,das Gutachten der
hiesüzeü Kunstverständigen , Deich - -Lowmissars ZKlssy- ' uM ^ andiAUEiäree K ?« n-
zius emzuziehen . Dies gienA dahin , daß es Nöt^ «ttrbig :Hy >- -von dem Eapirain-
Camp vorläufig einen bestimmten detaiüirttn Plan zu fordern - w weicher Art und
mir welchen Instrumenten er dir Vermessung zu bewerkstelligen gedenke ? ' In der
Folge aber frv weiter erforderlich , daß der tzapirain ' Camp von Heit zu Aett das
Brouillon , seiner Vermessungen vorleget Daraus würde ch-eiis -MEQwrliWatt »» voi -.
lends begründet , theils aber wärc auch der Vortheil daraus zu -ziehen , daß wenn et¬
wa hie oder da etwas specieller ausgenommen -werden sollte/ ., solches machgeholet wer ->
den könnte.

Der Deich - Commissair Dley erhielt nun den Auftrag , eine Unterredung,
mit dem Eaprtaiu Carnp , ( dem die deutsche Sprache nicht geläufig genug war , um
Lch darin hinläl glich auszudrücken, ) über die Art der Vermessung . dtr,Hiesigen Pro¬
vinz anzustellen . Das Resultat derselben war , daß er nicht nur in dem Capitain
Camp einen zudem wichtigen Landes - Vermessungs- Geschäfte gnalifieirten Mann
antr - f , sondern auch sich besonders veranlasset fand , ihn , zur Abhelfung eines so
dringenden Bedürfnisses zu empfehlen . i

Der Deich - Commiffär Bley stellte dem Capitain Camp das , von Seite»
des Herzogthums Oldenburg , geschehene fteundnachbsrliche Anerbieten vor , eine
hiesige Vermessung an di« dornge anzuknüpfen , um solchergestalt , ohne viele Um¬
stände - gsograplchischs MchsiDeit Lu erhalten . Dem Capitain Camp war dieser
Vorschlag wMommM/UÜd dstr Deich - Eommiffair Bley erhielt von der - Krieges - '

und Dvrnänew - Kammer den Auftrag darüber naü >Oldenduxg zmkorrefpond « enL- ^
Während dieser Vorkehrnngen war von Berlin die allerhöchste Genehmigung

zu der vorhabenden Landevvennessung erfolgt . -
Jur Anknüpfung der hiesigen Vermessung an -die Oldenburgische , hatte der '

dortige Kammer - Assessor Mentz alle erforderliche , Nachrichten , mit außerordentli¬
chem Fleiß und Accmateffe bearbeitet, - hreher gesandt, , welche dem Lapitam Camp
zuzestellet wurden .

'
- n - - ft - '

- -
Damit auf der Landesgränze , der Vermessung keine Hindernisse im Weg«

geleger werden möchten , so wurden dis Regierungen in Mdenbrrrg , Münster und
Jever ersucht , barscher die nöthigen Verfügungen ergehen zu lassen.

Die



IÜ55

Die sümMtlichen Beamte M LaMexMarerr instniirt, .. den Capit -sin Lamp
alle Willfährigkeit zu erzeigen , auch ä» jrtzeD ' Ahnte MeyLeruKrKigLM ^ i - tMH »-»

i kale bekannte
'
Persansn ^ uSzusuchm, . ^ WS;chW ?BetMiessu«F .k» MvWW ' Wd dchnö-

thiAk Anweisungmp,on -r- ^ ^
Durch

' hte>» WmMchen ZsqtelßgeyzWjtr ^,-. wu ^ e>.KW «LkWenN «wohrr-r»
der Provinz , vsn bieser zum allFemeiu«« Bbsteycheschtrsseueu Wd -pKthweMg gefun -,denen Vermessung Mchricht gegeben und die Warnung lsinzugefüget , daß sich -nitv-
maud an die von Sem Caprtam Lamp von Irit -zu Agit zu schlagenden Pfahle vergreif-
fen , solche auszrehen oder versickert solle , widrigenfalls Mau sich deshalb g« die zu¬nächst gelegene Kmümsne halten und Eribigpirr -Ayspyuch «ehwen -lgAgLw -ürde.

l Dem DeichtEornrkiHar « mdld -chvM gvößtgpMrgnüggu ^des - Eapitqins;
j Lamp , dir Revision dVr Mn «essMgK--MxsMonö -- ob- solche alles hasjrttM hnchurl --
! reu Würden, was hie ' anpiftvttgende Charte , nach dem angegebeneg,PlM , gnthä !- ^

ten solle ? des Triangel - Mtzeö , ob solches über diese- Provinz trigonometrisch richtigcont -müret werde ? und der geodätischen Operationen , ob selbige , "La mittelst der
Messel das drtaillirtere - der Vermessung geschehen, sowol an sich richtig ftyen „ als
auch in richtiger ' Mtibindung mit Len triKMomeixjsthcn Vermessung stehen würden ?'

Die Anordnung des - Deich ->Conimissärs Blep zur Revision , wurde voll
Brrlin > als vNig zweiLmäßcg , allerhöchst genehmigrk. -

In den allgemeinen geographischen Ephemrriben 4 . Bandes 4 . Stück vom
Jahre 1799 S . Z58 hat der Kammerasseffor Metttz , der hiesigen Landesvermessung
beyläufig erwähnt , zugleich aber auch bemerkt, wie er bezweifie , baß hiefeldst wei¬
tere trigonometrische oder astronomische Messungen würden vorgenommen werden.
Auch sind einige allgemeine Bemerkungen , im 6 . Stück desselben Bandes S . 526

^ durch den Advoeaten Hcmemeyer und Dorksr Seeyen , über unsere Landcsvermef-
' smig wiederholet worden . Ich muß jedoch bemerken, daß darin irrig angeführet

wirb, der Deich - Commissär Bley habe sich erboten , das ganze ' FürstenthumOstfries-
l»nb nach dem ersten Vermessungv - Plan von Oldenburg trigonometrisch zu vermessen-
«ad dafür, der Sage nach , A0600 Rthlr . gefordert ; diese Forderung hätten die Lan-
des - Stände für ihre Casse zu hoch gefunden , und aus dem Grunde das Anexbieten-
eines -holländischen Ingenieurs angenommen « . Aur Berichtigung diesesHrrthums
führe ich? hier an , daß das Anerbieten zu einer solchen Vermessung nie von dem - ,
Deich- EoMmissär Blcg geschehen istp Seine DienstvLrhLltniffe würden ihm solch? ^
auch schlechterdings nicht versteckten. Von der Königlichen Krieges - und Domaisen-
Kammrr wurde er ober aufgefsrdert , unter anher« auch die Kosten einer solchen
Vermessung der hiesigen Provinz , wvbey nach Art der Oldenburgischr« erst ein trigo¬
nometrisches Retz zu ziehen , und dann das ganze Areal detaillirt aufzuvehmen , su - ,
zugebrn , welche er darauf zu ungefähr zoooo Rthlr . angeschlagen hat,

- Daß jener Zweifel des Kammerassessors Mentz , weil der Vermeffungs-
Plan aufAmüthen des Deich Commissär's Bley nachher erweitert worden , nicht in
Erfüllung gegangen , kann ich nunmehro , nachdem der Eapitam Lamp mir der trr-
tonometrsschen Vermessung , so wie dessen bryde Gehülferr rmt der gesmetrischen spe».



«Men AufnüWr . berHro .vinz , kn diesem Zschrs - vöstig fertig -gewsrörn ^ dem Ptttzll-
. kum . vsrIugen -legen . . .. .- . : - 7. .> ^ .., :-- ^ -

.ApfmechDrsychW hche ichMsv W gsschLMs -GsxmEuttg . vsn .dem -Lqpftlai » Lamp fhlKübs AschrHtMMft » ,« äDS !d >«WS heMhoMMMLn Mberfttzr/. hier .- kWDMZ 7 - V ^ r
'

7 --- 7->7> . -7i^ '
-- ?l; 7i^ Än7 - -7 ^ ' '"

'
7§0LS>MttchMcnD «kcLetr5<>r > -

Zu dem . Hchrr r7s7 wurde rmr vv» den .LMtzes -Stänben Hefts -Fürstenthsms dir
rKomMWtt . anfgekragen : Eins « kttr geometrischeBriftiahrM .dreser,Prwin § zw bewerk-
ftelllgrn,/tttt ^ Mirich eutLerpigokwMtktfcheMrrMMW , > gMuet 7« uf .bft Lstrenvmt-ß
schesDlMMKoNenMsSön ^ l-tiWäirljNMrjLsntzttÄsseW LwMgu Mesft !' D dem Her-.KÄMÜMMWbÄU- . äH ^Heft^ äaMMAiuz -LMLbPritW^ ^

'
-- V 'ay>

I »Hr,ft .r ? sSichi 8rrM « nkAriMKthb «uveM ?g ' b«kch^ edachten MMLyWkMrHN 7mi: .HerzsKchnMKltzWkMg
'-zeMehew . mrd . :ftM längsKek MraMiuMs 'TärstettchWls - dis - Lriangel -Mitzer AktzsAkn Har >:. ft habe ich Werne

grMüiMMav ^ lrMe .ihe längs tzsn , Granzen dieser Propinz , nebst , ^rn berechnetes^ riatrqsl-DtitMmit -DM .MWttd -ew dek -tzsigvysAttrWey StosttznrpunktrM von demOldeiibnvKschrnMeridian und dessen WWMMÜM,Mmmmricftet « »rbeyr - '
. - id' '

-.-diMkte also M tzr.«r Jahre L798 , 7 Ms ..MMn her . Oldsnburgifche« -

.. . . . _ . . . . . eU>.
p,iöwLW ??tWW ^ est H .D .iwm .fttzigW Fahre vo-Üki' MMkn/ertig grwordett bin.

'
- ^Bey Skm AMnge

"
Hieß ?,Operation

'
m«A ich bey derFrsten

'
BeleMheit -eilsetrigDSLWKÄ ^ rKMK -

'
.MkichHÄllch tzey d- EMdMyg . im .Herbst Md Mn .

'
ft in de« .

AtgesLen AWn ^wWbt^ lt« ^ wtchurch man bis Berechnung dsrHchrpt -- TriünMMiner Mischst,ZWp ) LsmeHeHmMn -.-MniLn ßsrtzusttzen Hattd ^ sö
'
dsg Mts eine zftMMe BW .;MOE ^ rchrrechn ^ em >xMien diente . ^'

rns ?/s - rDi « A 'HMKwg ein« AvMlMft >K -suE sslKeube Meise gefchche«.: IuvLr»KLxAÄvEB ^ iMWe ^ sM ^
'

GGrÄM --DW »Kt «irrgen gesetzt , sodann rdiese- Liniemit Mer SNWMpWeWk ^ grrtzeW , - nür . 15 RutLkn kleine dünnt . Pfähle Mi

aus . den Aeiten dersM <m « llL nytMr OöMea -odftrviret.
M 5A 7.LME Wöm immer dft - rey Ecken gemessen , oftmals abkpMs oLeMchrOpdSMWA ' NWW .drittegesucht.

Methode , welche dey den dänischen geographischen Charten angeweMt'^ . . - - - -
wM ^



worde» , LNgkMMMUuisZWU ^ eSkM ' kir -e L5äse ?ve °MIvll Rhrm5 ttri 'DmMetrD'
!ist mit zweyen . achromatischer !. Fernröhren mir rreuzweisen Dräthcn versehen . DiD

r > WchelbechakreÄeAHMLRGMhtzMnM WrekiEchHs ^ -««d,tztzr-Md «« ^ sL ^ jedes-
^s .- r mÄ eirreni KorLs -vchMenA ^ Moch mäyAMlne Minuten .PdlesM DM , MchÄ eine-
-M -rMici 'sBMer - Schraube und - MÄDiMßÄrmMH NMtfeM ^ WrrvAaMtUch die'

LLinksl LrS . M^ MrküklZMWfrvvkreui^ ' 7 - «- < - .-. ; ^
'

s .7 . >7 ^
'7 '7- / u ->7 Mp : dkk '-KchstrEv « -UDGSs « wird - ' slleKSkt - jrdK'EM M .HvKDWndrre-Qnsdranten Wme^ ' ^ - - n .. L. ^,. - -n.

. 7. ,
-kd.mmt> .mus --w-

7 ^ - -^ --?! ^ AH
- ge.ri !Bger Or

ktach -hsßimm
P :7.l-8«Kt..d«s-iMB .snthursK--VA.fkje»f»ut>

' ö^ tkch drkänntÄiaHen . - ^ ^^ - -Wenk WE ' hirnlAchst - diese Lage inik -MrsD UsÄchtzchMEL vsn 'WMeslan^^ rhantzenen -lLhnrchsnÄN^egMn
ßch ergeben,. .wir äwßsrsi- >dr,zerch-M,wo >chrttL> : ^ 7

, ^ _ , . . . . . ..>e >. ./ Die , glÄchtitii
'
ZDfän'g dtzr Wie gMMLnW '

ToMrMsü
'
^ ' vtzK MrMwählte

r-GehUfen , such die - vstNAigeus -HpUKih'! scheu . MMlleWirZMWiHts 'D ^ Mk und

wsdiKch Ksn - sür - ikve EÄe sechs öttschiedrne MespiUre be-
iMrrwr daSMediam gsiwÄmre« wschem - ^ ^ ^

7- - -VNtt-che^ Lürdchr ^ wMMich 7dre - .
i >. -e- « ufzetragM . SelUgF . WHD ^ während

trWM ' Wermeffnnq ksschä
'
ftiItgeweseu/ ' jeder - mit ., ekrex

)tovmz --
Ionomer

. t MtMeÄtWgllchen- .Flciß .urchiAÄuirakM -ihre OMMionen ^ rgestaik v<r-rchML^ chL ^ M G
' ' '

-HÄbst-chW. ÄrtzritcheeadiAct hädrn. '
a»ae -n. Mch -Liefte Aufnahme ' i-stHsnptsAchssch DAD
.E -MMiD Slcckerr

',
'
Dörfer, - BrrrKn, - Hslonüen unD-M

MWdr^ . MMkM - C-s nW „ GllffErungru, -MreK W
ihren Deichen , Haupt - rckd ''Md <MMg !»> rchsidfeW » ^Wtch D d. .chheM.M !tex-
mit - - er Mensel aufs"

r itz diesem
. - U-

Akk/Hie Lage
itWiDr , im-

- iMKer mit
- '^ Mdungen.

D Inseln
.. . „ . Maas » ^

Habe . jst s .MhrttU .änchrfchrr. DxcinuÄ - AoU ^ zso - RUmk « Ädifthe Ruthen,
t « sslir^ -'rHsp dcN ' -

prvststirett dek Drtgiüat - iLhÄ 'kÄchdbr den Maasstab i RheinlänSh-
:ifchSchDcsinigt - All ch- ro ^ .RKeiMLdtschp :Kr !GE MKNuWirn . Bon deni durch' W,WiU di,rWMrheiü -.M?S»chümstz ---st » tzeWW ^ MxMgx ^ nsesähr mit¬ten üu. Laiche , sch- ch - chDi , chüntr - hsdr - -rch^MMdHDW -MWtWk - lkuiLred»z« ^ ;ogrD M WrsLch 'fknd-DspA §rrr tcher -d »'GRchMMWMMWi den an-gesiellten Berechnungen gemäß , HW « M, ' .'« vrn»ch .che^ 8MMWM

'
TOtztion die-N :WpHmr .

'«Lrp ^sü -GesM -
'
eiHttWLM Mrtzj .̂ N^ eWichtzL-d der geometrischen AufsnMr bsErEchyrAtt -.^ r.-L i»h ^ '- rrs LichD "W ^

>̂ 7 , " 7^
ais . u - 7 .MiAchMkch -rrrch-LM -rVW ^ ^ MHWkMMrLck ^ -'vG gedenkedamit -M WorstMÄ ^ Mche ^ LrMsMkjWMWP

''
NH .MtzMiW ) zu Au-WrMZshtrs -2sH AG -EMchDMichHDtzgKM M -M KnMr;^
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Ich sind« nöthig wegen der so sorgfältigen als accuraten Vermessung des
Capltains La -Mp . echchaar Protzen aus dem , SM dem Deichcommiffaix Btey , bey
der iH MglterM Myisto ^ -SerseM « s «fgW0M >«En Protokoll Hi eher zu
fetzen»- , ,̂ 0 ^ 4 - * i-' '? - r. ^ > -s '>̂ ^ ^ ,

^ ^ HLKHGQpKrattgir - Ms ' tzsm Feche hat dNFWMn,,CkMp die Seite oines
DrrßeckK Ms,d ^ m Oldetzburgischeu Trimrgel Netze zchNek -Megrnd Pop Bokel , nem-
lich a . 362 / s . 359 ' zur Kasi angenommenz von lsterMs ist er mittelst eines Sy¬
stems von TkiMgrdr durch -StiEhAuser - und Aneicher Amt -nach Zriedeünrgtt'
Amt hingegaggen , woselbst in der Gegend von hopften . an Zp. Zgo der OldenduM-
stchen Mnangel - ReihenvMdrr ^ng tzW .Wsch ^ st-exWlKt ^ Wtzhig, xine -Hrohs . von der De«
st>̂ hrtl )« i^ des ^Vogi ^ ststst -Ke - Lr,iWKeiMMe
Mtr ^ swcĥ r IeZerische » Grenze ststss-^ rMMzLryM «che .y Zl-Wstz-biß - anchir SEO
continuiret , sodann diese Küste '

entlang bis zum Schulenbyptzep jdoltzer ..gez - ge^
von wo ans sts denn ^ weiter gezogen werden wird . Wchwarts ist auch bereits eine
Reihe von Ariaugeln durch Oberledingerland nach der Münsierischen Granz « hin g«,

Da die '
Sette u . 362 — r . ZZy des Hey Her KsdenbuMßchenVermessung ge¬

brauchten Dreyecks . vermöge der Oldenburgifchen Communlcation , bekannt war;
so hatte zwar hierauf allein die trigonoMetnsche OpeWwn Dnnen gegründet werden,
indessen , um sicherer zu gehen , Hst der Capitän Camp doch gleich anfangs

'
yuf ei¬

nem schicklichen Terrain b«y 2lmmersum auch mittelst horizontal gelegter Stangen
eine Linie gemessen , und zwar zu gl 14 Rheinländischen Dreimal - Füssen . Diese ge¬
messene Linie ist eine Seite des gtsn von dem Oldenhurgischen Netz « b durch den re.
Camp gezogenen Drepecks , uni da diese Länge mit der durch trigonometrische Be¬
rechnung , chsbep die erwMntr List !« » . 362 — L . 359 aus dem Oldenburgischeri ' sstkp
ze pro hast ,chiHravch,sten morden , heraüsgebrachten Lange übereinstimmend war : sv
Konnte nun da ^ trigonometrische Ve fahren sicher continuiret werden.

An allen Triangeln , deren bisher überhaupt 17,2 gezogen worben , sind
immer Me 3 Winkehobserviret , und da nach einem Lehrsätze der Geometrie die Sum¬
me aller Winkel

'
eines D .reyekks '

, issst . beträgt ; so konnten die Observationen hiernach
rectificirt werden : Die Durch Observation hcrgusgebrachte Summe hat nie mehr, als
ein Paar Secuntzrn von dieser wahren geometrischen Summe abgewichrn , und diese
Abweichung ist'denn durch eme Derrhcilungguf alle 3 Dinkel unmerklich gemacht.

Zn , der Gegend von Lseichave im Z8sten Triangel ist wiederum eine Seite
in der vorhin erwähnten Art gemessen , und zwar zu 3113 Dreimal - Füßen ; sodann
im Escner Amte im listen Triangel eine Seite zu Z0S4 Füßen . Die durch die Be¬

rechnung für diese Seiten heraüsgebrachten Längen sind um ungefähr 2 Fuß von die¬

sen gemessenen Längen unterschieden , welcher Unterschied bey einer so großen Opera¬
tion als eine unbedeutende Kleinigkeit anzusehen ist . Diese Messungen und vorzüglich
der angeführte Anschluß an dem Punkt m . 330 des Oldenburgischen Netzes / dienen

zur Verifikation des bisherigen Verfahrens.

K,



fiert Plan nttLHlMeiWMWMWest»ttGnKeMc .svMe^ MdMrs Oftmaligen Confe-renzer, , welche er mildem CapitänCamp, dieser Vermessung wegen , gehalten hat.M verdanken» -daPsftHWeMMfvl ^ äHKMVer KMWMittOWMgrdirhen ist.Iüm SHOMML 'Wnoch fMMSlD VM BerichkLKes D'
tichevmmW ?-Mey, , den er aM 'Lttt» MtichchgM den tzttsammeltr» KänMstLrtden eiAgerricht , ev-MNen, ' welches. vLllltzM B«MlW .Mdt,W 8S grvgraptzlschenCharte

wknig «Lichre sich rüMW U«M .̂ '
' Da ich rwulichMeRchiIsNdes^ nig««> wäs der Capitain Lamp zu diesemEnde bisher gileistst hat. Me SsrNehme « müssen z so wirdeSmir erlaubt sch«, kürz¬lich bchjchrgeM detailliren , was mansichvon der«kampefchemCharte.versprechewM « '^ :«U

'
-rv»S

'
fiL suchWM» ^ also vorzüglich folgendes'

rechner' - 7 ^ Rücksicht.T^ OrMM ^ Mejr » sker OertM . und zwar mittelst der geographischen Scale aufch'm»
'
Lande -WLHarke « ^his ZM -MisuOn , und mittelst der besonders berechnetenAbVeichWgsr ünd JMinÄtrvnS - Laftln vom Auricher Meridian und dessen Perxeg-bi«ul»ri. bis auf Sekunden.

Da , diese Genauigkeit sich auch ans die Inseln erstrecket , so wird damit auch
z«Mch der GrÄM zu einer richtigcn Seekarte gelegt , die für den Seefahrer bisherei» AouWtt Wunsch war.

II. in topographischer RücksichtH ' eme richtige Figur von der ganzen Provinz, die wir rmrhinauch ihren- Größe nachwerde« LmnM lerne« , d« die bishrrigen Besiyreibungen bis ' auf zo Hl Meilen' dtt -s- vM -einander abweichen. Esen so auch
H fMMstttMWHLr von den eiuzrlnrü Atmttr« > HsrrLchkdrte« m s. w. , so weitdavon bist; er -desiilg 'MssAd. MWn wird sie rryK auch mit' 'lMMWe

'
dse -MnzelMNÄemttr ^ms . wlörkaunt maHM . ./

7 " 7 ?
^7 ' ^ 7

' ^ '
MKM ^ E ^ DM77 ^ / ' - "

7 '
7,iMM nchrrMch noMxLMynäch ihrAMsiMAZe - - . . , 7U W ÄM,i HtwWksfe- zmd Gnäls vd« . ihrem MK 'uNP,

an , urdrm
öIMW aufgrnomMnWorden,.
^ - --

^ -7 " ' <Äs-
V -ü ' c. - ' .

7 ? L ? fe auf-

V



, Heidfeld vom
lcht genommen wird,

en olL rmcult'

Noch unterscheidê sied) eultivirtes Land- drMncrEtzvirLeMß E st
Moor , indem bey den Mrnsek- Operation

'
erf yrerau

Wir künfti
g

«
» GröM

^
wo

^
des eultr

, « A f
DMch gleichMnfangs Wer den Plan von AnfertWng Heller

dieser UrMM befragt ^ nrde , apch nMMWM LhM ZWOELavj ^ i
zu cktheilMe Instruction abgeöen muD ^ st» gUUre ich esmAnem Vaterlavdeschül-

rte von

Vermessung dienlich war. . .' Dies Zeugniß des Deich - CommkMrDz
Charte,
biederen . . . . , . . . .. . . . .
sein Vsterland übersetzen zu können, weschesWÄ.
für ihn war, weil alle die vorh- ndrnei^E ^ ^ - ^ ^

- - - - » EW Ke schöne», welche wir zu erwarten haben , aMMM 5M -LMßWWude eines 1^ »
'

» Sftfrirsen, wenn er sie. . . . '

Wie .vielmehr mußten selbige nicht - essWWrtz vWAÄ
'
wWtrchBWMyrwW^den Namen «ach kennet. ^77 "

^ 7 ^. .
'

. .
"̂ 777 ». i7hEs wäre zu wünschen , daß nun auch eine , richtige <Äar- e .voyTöer bbarten Herrschaft Jever und der darin belegenen Hrrrlichkê ÄtrLHKäirser

'
nvmmm würde , wozu sich der Capital « 'Camp '

chi
'te? -seh.e tzsxcheMj«M .Heütag«»» ^

Ken
^srboten Hst. Wie vieles hat diese Herrschaft -vichrMW W HeDWjMES ' L'Herzogthüms Oldenburg und des Fürstenthums WfMMM .

'Kwo »M ? MeMFvon beyden benachbarten Provinzen die Triangel - MMS nür7.forWMtzwMm^dürft« !. d
Änrich , den rü . November isoi» I . C. Freese.

. .ä

EKAF
rrr .̂n ! trecht'-'R ns

- ?psL »tz tzzaee
riL s-. rÄÄK ^ l
.. rrs

f . .dLLL .
E NÄilUttchr . ^ . . rWchMVßAWU »b tz» AKrch ^ 7 rt-üse .. — -̂ . . - 7 -- » . . . . . .

Hch ;v .Z . . ^'.-> 7^ ..
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